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Vorwort

Bibliotheken ve ranst alten Au sstellu ngen in erster Linie mit
dem Ziel , einer intercssierten Öffentlichke it besondere Schätze
und Sammelbercich c vo rzus tel len . Die in mehr als -lOOjähriger

Geschichte gewachse ne n Bestände der Il essisch en Landes- und

Hochschulbiblio th e k Darm stadt biete n hierzu re ichlic h Ge­

legenheit. Zu den Gebieten , die seit alte rs her besonders ge*
pflegt wurden, gehören Naturwissensch aft und Technik; sie
haben den Feuerstu rm von 1944 glücklicherweise mit nur gc*
ringen Verlu sten überstand en . Gerade in diesen Bere ichen lie­
gen noch viele Schätze verborgen, die wichtig und interessant
genug sind , wied er an das Licht der öffentlichkeit befördert

zu werden. So finden w ir auch in der ehemaligen Grupp e P
( ~ Iat hemat i k, Ph ysik, Chem ie, Astronomie) der alten Schleier­
machc r-Systcmat ik einen reichh alt igen und zum Teil sehr kost­
baren Bestand an lI'erken des 16. - 18. J ahrhunderts zu r Gc·
schichte und Tec hnik der Son nen uhren.

~Iehr zu fä llig ist Dipl-Ccograph \l'erner Stephan - dam als
wissenscha ftli cher Mit arbeiter in der Karten sammlung der Lan­
des- und Hoch schulbibl io thek - auf alte Au sschneidebögen

zur IIerstcIlun g von Sonn enuhren ges toßen und damit auf die
alte Sonn enuhrliteratur. Er gab die Anregung zu die ser Aus­
stel lung und übernahm die vorbereitenden Arbeiten.die Cl' auch
wei terführte, nachdem er im Herbst 19 79 seine Ausbildung

als Bibliotheksreferendar begonnen hatte. Für seinen en gagicr­

ten Einsatz und für die vielen Stunden seiner Freizeit, die er
für d ie Gest altung der Ausst ellung opferte , sei ihm hier beson­
ders gedankt. Er wu rde unterstü tzt von sei ne n Kollegen Bib­

liotheksrat Ge rhard Ilaass und J ö rg-Dieter Häu ßer so w ie von

lI'o lfgang Eisenhauer, dem Le iter der Rest aurierwerkst att der

Landes- und Hochschu lbiblio th ck, der nach alten Vorlagen
Sonnenuhrenmodelle baute. Auch ihnen dan ke ich und alle n

anderen, die für das Gelingen der Ausste llung tät ig waren.



Ausstellungen haben in der Regel nur eine kurze Lebenszeit.
Ihr \\"ert wird beträc htlich erhöht , wenn das Gezeigte in ei nem
Katalog dokumentiert werden kann . Leide r fehlt es den Bib­
lio thek en meist an den hierzu notwendigen Xli t t e ln. Beson­
derer Dank gilt daher zwe i Darmstädter Stiftern, die mit groß­
zügigen Spenden die Herstellung des Kataloges ermöglich ten:
Herrn 11. E. Lan g (Be klc idu ng shaus Stegm üller ) sow ie der

Firma DCGE1'\A Uhren und Sch muck eG und ih re m Vo r­

standsvers itze nde n Dr. R.-Il. Freund.

So nnenuhren sind nicht nur rein technische Instrum ent e zur
Zeitmessung. Da sie ö ffentlich aufgestellt wurden, reizten sie
von jeher zu künstleri scher Ausgest altun g. Auch im Zeitalte r
de r Qu arzuhren werden sie d ah er no ch liebevoll ge p flegt lind

zu m A nlaß ge no mmen für plast isch es Gest alt en.

Oie Ausstellung wird daher durch eine ßilddokumen tation
..alter und neuer Sonnenuhren" ergänzt. Allen, die durch Hin­
wei se und Leihgaben zur Abrundung der Ausstellung beitru gen,
sei besonders gedankt.

Dr. j'o rck l laasc

Direktor der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek

Darmst adt
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Dan ksagung

Eine Vielzahl von Personen, Institutionen und Firmen hat
durch fre undliches Entgegenkommen. Auskünfte und Leih­
gabe n die Ausstellun g gefö rde rt. Ihnen allen sei in zufälliger
Reih enfol ge freund liehs t gedan kt :

Herrn 11. E. Lang, Darm stadt

A st ronom.sl'lrysikal. Kabine tt , Hess. Landesmuseum in Kassel,
Prof Dr. L. v. Mack ensen

Volksstenzwarte Darmstad t e, V., Herrn Leh mann

Verlag Georg D. 11'. Callwey , München

Deutsch e Gesellschaft f ür Chron ometrie e. V.. St u ttgart

Prof Dip l. Ing. Hein: Schumacher, Freiburg

l loechst A G, Werbeabteilung Ku nsts tof f e, Frankfu rt

lng. M. Bcrnh ardt , Biet igh eim

Herrn 11'. Weber, Darmstad t-A rheilgen

Herrn 11'. Teske, Modau tnl

lIess. Landesm useu m Darmstad t, Dr. Feustel

Bayerischcs Nation almuseum ~\1ütlclzell . Dr. K. Maurice

Dr. 11'. v. Koenigswald , Darm stadt

Herrn 11'. Wegmann, Darm stadt

Herrn E. Gräb , Darm stad t

Auch dan ke n wir allen , die d urch Ilin ioeise dazu beigetragen
haben , daß die Fotodokum entat ion de r Sonnenuhren in
Darm st adt und Umgebung z usam menges te llt werden konnte.



Einleitung

Sonnenu hren waren für de n Bearbeiter dieser Ausstellung und
des Kataloges zunächst kein Thema, unter dem er sich eine
Auss tellung vorstellen konnte. Solange jed enfalls n ich t , bis er
vor etwa zwe ijahren bei Ordnungsarbeiten in der Karten- und
I'lansa mmlung der Hessischen Landes- und Hoch schulbibliothek
Darmstad t Au sschneideb ögen für Sonnenuhren entdeckte. Aus
einer Spielerei, dem Zu sammens etzen der Bögen zu Blocksen ­
nenuhre n, reift e allmä hlich die Idee, eine Au sstellung vorzu­
schlagen . Dem Charakter einer Bibl io th ek entsprechend soll­
ten hauptsächlich Büch er geze igt werden. Sehr schnell ließ
sich an hand des Sachkat alogs fes ts te llen , daß neuere Literatur
daz u nicht vorhanden war. Nur du rch die Au fstellungssyste­
matik Andreas A. E. Schl eiermacher s, der von 18 11 - 1830
Hofbibl iothekar im Darm städter Schl oß war, er fuhre n wir,
daß die Bibliot hek ältere Liter atur zu diesem T he ma in grö ße­
rer Auswah l besi tz t. Ein Te il davon ist jetz t in der Ausstellung
zu sehen,

Beim Bearbeiten der Bücher ste llte sich, für den Bearbeiter

überrasche nd, heraus, daß es von ca . 1500 an du rchau s üb lich
war , den theoretisch en Werken Au sschneideb ögen be izu legen.
Diese ermöglichten es auc h dem interessier ten Laie n als Käu­
fer des Buches, Sonnenuhren zu bauen . Zumei st waren es
Blocksonnenuhren. die so entstanden. Sie erfüllt en neben ihrer
Aufgabe, die Zeit anzuzeigen , auch den Zweck eines Schmuck­
stückes. Intere ssanterweise liegt gerade jetzt ein Buch aus
Amerika vor, das gerade unter diesen Aspek ten e ine Reihe vo n
Ausschn eidebögen neu kon struierter Sonn enuhren anbiete t.
Es' ist dies das Werk von Robert Ad zem a und Mahl en Jones:

"The great sundial cuto ut book", New York, Hawth orn Books
1978.

Da die Bihl iothek nur Literatur zur Konstru k tion von Son­
nen uhren besitzt, die nach 1520 erschienen ist, können frühe-
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re Bauanleitungen nicht dokumentiert werden . Doch ist durch
die Au sstellung gerade eine Zeit des Übergangs dokumentiert.

Den n auc h nach der Erfindung der Räd eruhr haben sich die

Xlcnschc u die Zeit von der Sonn enuhr gebe n lassen. J a bis

ins 19. J o.hrhundert hinein stellte n d ie Türmer der Städte
mittags die Uhren nach der So nnenuhr.

Die Vie lfalt der bis ca . 1800 entstandene n Ko nstruk t ionsan ­

leitungen übe rrasc h t. Danach verliert die Sonn enuhr an Be­
deu tung. der tec hnische Fo rtschritt überho lt eines der ältes ten
technisc hen Geräte . Erst in unserer Zeit beschäftigt man sich
wieder mehr mit der Konstrukti on von Sonnenuhren, wie an
der Fülle der neueren Literatur abzule sen ist. Auch Ausstel­
lungen üb er alte Uhren sind in let zt er Zeit häufig zu bcobach­

tc n. Beide s hängt wahrscheinli ch mit dem Trend zusammen,
aus einer vertec hnisierte n Welt zurüc kblickend , Geschichte

neu wahrzunehm en. Dazu gehört sic herlich auch der Bereich
der Technikgeschichte , von de m ein Tei l h ier dokument iert
wird.

Durch freundliche Unterstützu ng öffent liche r u nd privater
Leihgeber konnten der Literatur sehr schöne Origin al instru­

mcnte gege nübergestellt werden. Sie tragen dazu be i, daß der
Eindruck von der Formenvielfalt . deren sich die "Kump aß­
macher" seit der Renaissance im Bau von Sonn enuhren be­
dienten , noch verstärk t wird.

Die Sonnenuhr war sicherlich cmcs der e rs ten wissenschaft­
lich en Gerä te n des Men schen. Unte r Wissens chaft wird dabei

die Art der analytischen Forschung verstanden, die auf Zählen,
Messe n und exaktem Beschreiben beruht. Sonnenuhren in
dem Sin ne sind Objekte, die das Sonnenlicht ode r den Sch at­

tcn benutzen. um Information en über dic Zeit, un seren Pla­
neten, die Bewegung der Sterne oder die Ortsbestim mung auf

der Erde zu geben. Die Benu tzu ng der So nne nu hr setzt eine

vierdimensionale Weit sich t (drei Dimensionen plus Zeit) und
die Vorstellung voraus, daß der Kosmos in Bewegung ist.

Auch heutzutage ist diese Vorstellung nicht leic ht.



Um de m Besucher der Ausstellung und dem Leser des Kata­
loges eine Einführung zu geben , werden d ie astronomischen
Gegebenheiten und das Prinzip der Sonnenuhr jeweils am An­
fang erläutert. Im Katalog wird dieser Teil bei der Beschreibung
der Auss te llu ngss tücke nicht wieder holt .

überrascht und erfreut waren wir durch das Inte resse, das be­
reits die Vorbereitung der Ausstellung in der Offentlichkeit
gefunden hat. Durch eine Voran kündigung in den lok alen
Zeitungen und einem Rundfunkinterview erhielten wir eine
Reihe vo n Hinweisen auf Sonnenuhren an Gebäud en und in
Gärt en , die sich in Darmstadt un d in der Umge bung befinden.
Diese Uhren werden , soweit wir sie fotografieren konnten bzw.
uns Fotos davon zur Verfügung standen, in einer Fotodoku­
mentation in der Ausstellu ng gezeigt.
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Astronomische Gegebenheiten

An der nach folgen den schema tischen Skizze sind die astro­
nom ische n Gege benhe ite n deutlich gemacht. Die wa hren Grö­
ßenverhä ltn isse sind der An sch auli chkeit wegen auße r ach t
gelassen. Die Erdbahnellipse ist in Wirklichkeit eine weitaus
gedrungenere Kurve. Die klein e Ach se ist nur um rund 0, 7 %
kürzer als die große Ac hse.

Ein Umlauf der Erde auf ihrer ellip tischen Bahn um die Son­
ne ist das Zeitmaß eines Erdjahres. Auf diesem Weg dr eht sich
die Erde rund 365mal um ihr e Achse. Da die wahre Um­
drehungszahl um einige Dezimalen höher liegt , müssen zu m
Ausgleich in den sogenannten Schaltjahren Tage eingescho­
ben werden, sonst gerät un ser Kalen der aus dem Schritt. Ein
Sonnentag wird be stimmt durch das Zeitmaß zwisc hen täg­
lichern Sonnenhöchststand zu Sonne nhöchststand, d. h. anders
ausgedrüc kt , zwische n den Durchgängen der Sonne durc h den
örtlichen Meridi an (Kulmina tion der Sonne).



Von der Erde au s betrachtet, beschreibt die Sonne in ihrem

scllei nba ren Tagesgang - in Wirkli chkeit dreht sieh de r Erdball
- täglicll einen Kreisb ogen von Ost nach West um die Erdachse
heru m. Daher kommt es au ch, daß Sonnenuhrzeiger erdachs­

pa ra llel gerichtet sein müssen , um tägl ich zur sclben Zeit (im
Prinzip) auch die gleiche Stunde zu zeigen. Die Uhren der An­
tike verwendeten fälsch licherweise horizontale Zeiger. Die er­

ste n erdachsparallelen Zeiger tauchen um die Mit te des 15.

Jahrhunderts auf. Den kt man sich Verbindu ngslinie n (Sonnen­

st rah le n) von der Sonne über die Zeigersp itze, so ergeben sie
in ihrer Tagessumme als Mantellin ie einen sehr stumpfen,
Iam penschirm förm igen Strahl en kegel, eine n Doppelkegel. Mit

de m täg lich sich ä nde rn de n ste ileren ode r flach eren Sonnen­

bo gen ä nde rt sich täglich auc h der Kegelwinkel , d. h . der O ff­

nungswinkel der Mantellinien an der Kegelspitze. Seine O ff­
nung schwankt zwischen rund 1330 zu den Sonnenwendze iten
und 1800 zu den Tagundnachtgleic he n. Die Tagund nacht­

gleichen ste llen den Grenzfall dar , wo de r Kegel au fhört, Ke­
gel zu sein, we il der Mantel sieh ganz in Rich tu ng de r Einfal ls­

ebene der So nnenstrah len legt. Es ist indessen üb lich, d iesen
Kegelwinkel durch den Abweichungswinkel seiner Mantel­

linie n von der Kegelach se zu messen. Die Rich tung d ieser

13



Ach se entspricht der Winkelrechten zur Zei gerach se, oder ­

im großen gesehen - der Lage der Aquatorebenc.

Die 24-S tu ndc n-Teilung des Tages geht auf die Ilabylonier zu­
ruck, die den Tag von Sonnenaufgang zu Sonnenaufgang unter­

teilten. Unscr Tag heute teilt sich von Mittag zu Mittag als

ein en leicht fest stellbaren Zeitpunkt. Bei einer 3600 -Erdum­
dre hung von ~Iittag zu Mittag ergibt sich für eine Stunde ein

Winkel vo n 36 00: 24 = 150, um den di e Sonne in einer Stun­

de sche inbar vorrückt. Richtiger gesagt : Die Erde dreht sich

innerhalb ein er Stunde um 150. Für 10 Drehung benötigt die

Erde demnach 60 : 15 = 4 Zeitminuten, oder, anders au sge­
druckt, inn erhalb vo n 4 Zeitminuten ruckt die Sonne auf ihrem

scheinbaren T agesgang um 1° vor.

Prinzip der Sonnenuhr

Drei Punkte bestimmen eine Ebene , z, B. die Sonne (deren Mit­

telpun kt ) und die be iden En dpunkte der Erdachse (Pole). Die

durch di eses Dreieck bestimmte Ebene dreht sich im Tages­

lauf entsprechend dem scheinbaren "Sonnengang" um den
Erd bal l. Dreh ach se ist d ie Erdachse. In Winkelabständen von

je 150 Sonnen weg liegen demnach die Stundenebenen, also

die 9-Uhr-E bene, die l D-Uhr-Eb ene, die ll-Uhr-Ebene usw.

1. Eine Strichrnar kc, die in einer so lchen Ebene - wie immer
diese ge ne igt oder gewölbt sein mag - liegt, zeigt die Stunde

richt ig nach wahrer Sonnenzeit. Voraussetzung: Die Zeiger­

achse liegt Erdachsp arallel. bedeu te t stets: unter dem Winkel
der geograp hischen Breite des Au fstellungsortes. Die übli che

Bezeichnung h ierfür ist '!' =phi. Die Erd ach se ist gleichzeitig

der geometrische Ort für die Mittelpunkte der für uns sich t­

baren Sonnenbögen. A llerdings erhebt sich der Winterbogen



nicht so hoch über den Horizont wie der Sommerbogen. Ein in
der Nordsüdebene liegender Stab zur Zeit de s täglichen Sonnen ­
höch stst andes zeig t den wahren Mittag (Xli Uhr) ste ts auf der
Lotlinie aus dem Zeigerfußpunkt. Insofern zeige n au ch di e

antiken und mittclall erlichen Sonnenuhren den wahren ö rt­
lich en ~Iiltag präzi se an.

v
I

I

<

Erde
(j rundtypen ocr bffer()/atfer
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Wenn d as Zifferblatt ausreichende Größe hat, dann be ste ht

oft der Wu nsch oder das ßedürfnis, auch Ha lbstundenmarken

anzubringen. Dabei werden gern Punkte zw ischen die Stun­
denlinien gese tz t. Ein hierbei häufig auftretender Fehler ist,

diese Marken in die Mi tte zwischen die Stundenli nien zu
setzen. Man mu ß bedenken, daß sich die halben Stu nden auf
dieselbe Weise und im entsprechenden Maß verziehen wie
die ganzen Stunden, deren Ab stände au f dem Zifferblatt ja

auc h nicht gle ichmäß ig sind.

Nur auf dem äqua to rp arallelen 15° -Zifferblatt liegen die hal­
ben Stunden logischerweise in der M it te der Stundenlinien.
Hin gegen auf alle n anderen Zifferblättern verzieh en sich die
Stundenwinkel und mit d iesen auc h die Halbstundenwinkel.

2. Der Zeigersc hatten kann auf beliebi g gelagerter oder ge­

fo rmte r Zifferbl attfläch e aufgefangen we rden. Daraus ergibt
sich eine auß erge wö hnliche Vielzah l von Möglich keiten für

plasti sche Ges taltung.

3. Au s der verschieden en ß ahngesehwind igkeit der Erde im

Verl au f e ines j ah res wie auc h aus der Schräglage der Erdach se

zu ihre r Umlau fb ah n um die Sonne ergibt es sich , daß die Län­

gen der einzelnen T age (Ze itdauer von Sonnenhöchststand zu
Sonncnh öchst st and], also die Tages-Zeitquanten , ungleich lang

sind. Dies bed cu tet für die Sonnenuhr, daß der Schatten­
schlag des Zeigers auf die ein zelnen Stundenlinien des Ziffer­

blattes e ine gewisse Streuung aufweist. Die Stundenmarken
müßten eigentlich recht dicke Striche sein, oder richtiger ein
ganzes Strahlenbündel, das diese Streuung in sich aufnimmt.

Man begnügt sich indessen mit Stundenmarken, d ie den geo­

metrischen Mit te/wert darst ellen. Die se Stundenlinien entspre­

chen jewei ls eine m 150 -Sonnenweg lind stellen wahre Ortszeit
dar. In den Sommermon aten ist die Abweichung nur gering,
maximal 4 bis 6 Minu ten. Da für beträgt sie im Winterhalbjahr

im Februar u nd Oktob er /November b is zu rund 16 Minuten.

Vierm al im Jahr: Mitte April, Mit te Juni, Ende August und um



die We ihnachtszeit , besteht keine Streuun g. da gilt der geome·
tr isehe Xlitte lwcrt , die Uhr geht dann ..genau".

.}. Sonne nu hrzifferblätter werden in der Regel so konstruiert ,
daß sie die wahre Ortszeit (II'OZ) anze igen. Nur d iese Zeit
interess ierte die Men sch en, ehe es Fahrpläne für Verkeh rsm it­
tcl gab , die eine Gleich sch altung über b..-ößere Räum e hinweg
verla ngten.

5. Es lassen sich auch Zifferblätter für die gese tz liche Zeit, bei
uns in Europa im allgemeinen di e l\litteleuropäische Zeit
(l\IEZ), konstruieren. Diese berücksichtigen die Differenz der
Lage des Aufstellungsortes zum Zeitzonen-Meridian, also des­
sen geograp hische Lä nge. Ein solches Zifferblatt ist ab solut
ortsgebunden, wä hrend eine Uhr mit \\'OZ·Zifferb la tt entl ang
demselbe n Breitengrad rings um die Erde herum aufgeste llt
werden kann .

Ferner lassen sich Zifferblätt er kon struieren , die neben dem
Ortsunterschied die Zeitgle ichung berück sich tigen, di e also ..ge·
nau " gehen. Die l\IEZ·Stundenl inien werden dann zu Schlei­
fen. Dabei ze igt da nn nicht meh r d ie Rich tung d es Zeiger.
schattens die Stunden, so ndern nur noch die Lage eines mar­
kierte n Punktes des Zeigers. meist wählt man die Zeigerspitze.
Indessen wird ein so lches Zifferblatt unübersichtlich, weil für
die Abl csung das Datum berücksichtigt werden mu ß.

Die beiden vorhe rigen Kapi tel wur­
den mit freund licher Ge neh migu ng
des A utors und des Callwey- I'erlages
übe rnommen aus : S ctiurnocher,
Heins : ..S o nnen uhren ". .\tünchen:

Callwey 19 78.
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Zur Geschichte der Sonnenuhren

Die Lehre von den Sonnenuhren, die Gnomonik, reicht weit

zurüc k bis ins Altertum. Basis war stets die sorgfältige Be­
obachtung der scheinbare n Bewegun g der Sonne und der Ge­
st irne, denn die Aspekte des Himmels und hier insbesondere
der Tageslauf der Sonne, der Wandel des Lichtes, be stimmten
für den Menschen den Rh ythmus seines Leben s. Ein genaueres

Zeitmaß wurde nicht benötigt.

Als erstes Zeitmeßgerät diente dabei der eigene Körper, des­
sen Schattenl änge, die in "Fuß" ge messen wurde, schon im 5 .

Jahrhundert v. Chr. als un gefähres Zeitmaß bekannt war.

Den erst en Hinweis auf konstruierte Zeitmeßgeräte finden
wir in der Ilieroglyphen schrift der Ägypter. Hier ist das Zei­
chen für "Stunde" die Seitenansicht einer einfachen Streif­

licht-Sonnenuhr. Später gab es senkrech te Sonnenuhren an
festen Wänden, oder es diente der Schatten hoher Gebäude,
z. B. von Ob elisken, als Maß für die Zeit.

Et wa ab 300 v. Chr. hatten die Gri echen Sonnenuhren mit
gekrüm mter Auffan gfl äche. die sogenannten IIohlsunnenuhren.
Die Antike kannte auch scho n tragbare Reise-Sonnenuhren.

Daß sich be sonders die Griechen schon sehr früh mit der
Theorie der Sonnenuhr eingehend befaßt hatten, zeigen die
zahlreich erhalten gebliebenen Sonnenuhren selbs t. Die Ge­
nauigkeit dieser Konstruktionen konnte nur mit beachtlichen

math ematischen Kenntnissen erzielt worden sein. Der r örni­

sehe Baumeiste r Vitruvius (88 - 26 v. Chr.) spricht von
Schriften über Sonnenuhren, die von mehreren Autoren hin ­

terlassen worden seien. Leider nennt er keine Nam en. Ebenso
erwä hn t Ptolem äu s (ca . 90 - 160 n. Chr. ) in Alexandria ältere
Abhandlungen über Sonnenuhren , denen er seine eigenen Me­
th oden als neu gegenüberste llt.

Wahrsch einl ich ist nur in den Werken der beiden genannte n
Aut oren einiges über Theorie und Kon struktion der ältes ten



Sonnenuhren überl iefert: ältere Schriften sind vermut lich nicht
erhalten geblieben . lI' ill man tiefer in die ,,~Ia themat i k " der

Sonnenuhren eindringen , so ll te man sich mit Joseph Dreckcrs
"Die Theorie der Sonnenuhren" (ßerl in un d Leipzig 1925)

befassen. Allerdings setzt das lI'erk umfassende mathematisch­
astro no mische Kenn tnisse voraus.

Alle antiken Sonne nuhren waren , soweit es sich um verti kale
oder horizontale Zifferblätter handelte, in zwö lf gle ich große
Sektoren ge te ilt und hatten in der Mitte einen waagrechten

o der se nkrechten Schatten stab. Diese Sonnenuhren entspra­

chen de m tägl ich en Son nenlau f am Aquator, konn ten in ande­
ren Breiten also nur bed ingt benutzt werden .

Im Mit telal ter übernahm man zunächst das antike Vo rbild,
vereinfachte in einigen Fällen diese zwö lftc ilige zu einer vier­
te iligen Uhr und konnte von ihr die außer zu Sonnenau f- und

-untergang wei teren vier kirchlich vorgeschrieb enen Gebet s­
zeiten (Mitte de s Vormittags, Mittag, Mitte des Nachm it tags

und später Nac hmi ttag) hinreich end gena u ablese n.

Bei den mittelalterlichen lI'andsonnenuhren handelt es sich

in der Regel um die einfache Süduhr mit waagrech tem Schat­

tenstab. Wich die Südwand der Ge bäude von der direkten Ost­

lI'est· Ric htung ab, stel lte man das Zifferblatt schief zu r Wand­

richtung.

Die, vo r allem von Astron omen benutzt e, Ze itm e ssun g mit

lI ilfe de r Sonnen höhe war demgegenüber wesentlich gena ue r.

Sie wurde vor allem mit Astrolabien, Sonnenquadranten ,
l längesonncnu hren u nd Säulche nuhre n vorgen ommen. Doch

auch sie tei lten den Tagesverlauf in zwö lf Stunden ein, die,

wie wir gesehen hatten , im Laufe der J ahreszeiten untersch ied­
lich lang sin d.

Die astrono misc hen Ursachen für diesen Sachve rhalt waren in
jener Zeit zwar noch nicht bekannt , wichtig war ab er die durch
die Räderuhren gewo nnene Erkenntnis, daß die gleichmäßige
Ein teilu ng der Sonnenuhr in zwölf gleiche Sektoren falsch
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• t n rncrk ung:

/Jas Mit tctalter hallt' 1'011 der r ömi­

sehen A nt itee die Ein teilu ng des Ta­

gcs und da S acht ;" jeu-cils zwölf

Stunden .ibrrnom men, Durch die

Glieder ung jedoch in Tagess tu nden.

l'on Sonnena ufgang bis -/lnlt'rgang,

lind Xactüs t unden, 1'011 S O ' 11I 0 1­

untergang bis -aufgang, dndvr tcn die­

.H' " Tcmporals tundcn " im Lauf e d er

[ ahreszeitcn ihre t. änge..\lit der Ein­
fü hru ng da R aderuhr w urd en die

S tunden zwar alle glcic h tang, jedoch

usurde n sie in de n ein ze inen R cgio ­
nen Europas rrrschiedrn gez ählt ,

A llgt'mei" reru-endetr m an im deut­
SelH"1 Reich die " K!t'illl' Uhr", die

ron .\litter1zachl atl zweimal zwötf
S t unden schlug. Im Umkreis 1'011

Regen sb urg und Xii rnbcrg galt in­
dt'SSCTl die .. Groß e Uhr ", welche die
Tages- lind Xactüst undcn in zuiei

ungleiche R eihen einteilte, Damit d ie

St unden gleich lang blieben, muß te

m atl de n Tagen und Xiic tüen d ie

S tunden in uicc hsel nd rr A nzah l

zu teilen, Im S o m mer hot tc n dem ­
nach di e längsten Tage 16 Stunden,

die Xii ctüe dagegen nur 8. Im l1'in­

ta war es umgek ehrt ,

In Italien und Böh men zählte man

nac h der " Ganzen Uhr ", auch "wel­
sche Uhr " genannt, deren Stunden­

zühlung eine halbe Stunde nach S on­

nenuntergang begann. /Ja die S an ­

' I t ' zu verschiedenen Zeiten untergent,
mußten die Haderuhren mit der

t land korrigiert werden.
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war. Im 14 . Jahrh undert wurden deshalb an der Universität
Erfurt erste Versuche unternommen. die antiken Sonnenuhren
durch Veränderung der ZifferblattskaIen der Zeiteintei lung

"moderner" Räderuhren anzupassen .

Der wesentliche Unterschied zwischen den antiken und "mo­
dcrncn " Sonnenuhren liegt also darin. daß die antike Uhr täg­
lieh wechselnde unglei ch lange Tag- und Nachtstunden angibt,

während die moderne Sonnenuhr Stunden von glei chmäßiger
l ....änge an zeigt. Von einer ..Gnomonik der Xcuzcit " (Lohsc,
1959. S. 1) kann man aber erst sprechen, nachdem der Sc hat­

tcnstab, der Po los. parallel zur Erdachse gerichtet wurde.
\\'ann und durch wen dies zum ersten Mal geschah , läß t sich

nicht mehr ange hen. Fest steht, daß um die Mitt e des 15.

Jahrhundert Johannes Regiomontan (1436 - 1476), Georg
I'euerbach (I423 - nach 1465) u. a, in ihren Werken die An­

wendung de s Pol os beschreiben.

Wichtig wurde jet zt zum einen die Ausrichtung der Sonnen­

uhr mit dem Kompaß lind andererseits der rechte Winkel des
Schattenstabes zur Aquatorebenc. Dieser Winkel ergibt sich aus

der geo grap hische n Breite (Polhöhe) des Beobachtungsortes
Da sich die Polhöhe mit der ö rtl ichen Breite ändert. bildet d er
Sch attenstab mi t der horizontalen oder vertikalen Ebene des
Zifferblattes immer wieder andere Wink el, er muß also ent­

sprec hend dem Standort eingestellt werden. Legt man das

Zifferblatt parallel zur Aquatorebene, dann steht der 1'01­

sta b sen krec ht zu ihr. Damit ist die Aquatorialuhr erfunden.
1431 wird eine solche Uhr erstmals erwähnt.

Die ersten Lehrbücher zur Gnomonik enthielten zuerst nur

Vorschriften über den Entwurf einiger Sonnenuhren. Später

wurden sie um fassender, lehrmäßiger. Ab etwa 1500 entste­
hen eine Reih e von gnomonisc hen \\ 'erken, die sich mit der

Gestaltung und Kon strukt ion der modemen Sonnenuhren be­

schä ft igen. Vor allem I'et er Api an , Albrecht Dürcr und Sc­
bast ian Münster sind hier als Verfasser zu nennen. Grundlage

ist die Proj ektion der Stunden lini en der Aquatorialuhr auf



eine waagrechte bzw, senkrechte Fläche. ~l i t diesen Entwürfen
waren alle Vorausset zungcn zur Herstellung der Blo cksonnen­
uhren gege ben. Es ließ en sich damit die Süd-, Ost- und West­

uhr und die hori zontale Sonn enuhr entwerfen; die gelegent­
lich auftre tende Aquatorialuhr ergab sich von sclbs t.

In der Fo lgezeit wuchs die Literatur zu r mathematischen Kon­
strukt ion von Sonnenuhren, grundsätzliche Neuerungen je­
doc h wurden nicht mehr eingeführt.

Die Handwerker, d ie sich seit der zweiten Häl fte des 15 . Jahr­
hu nde rts vorwiegend mit der Anfertigung von Sonnenuhren

beschä ft igten , wu rd en allgemein als "Kompaß m ach er " be ­
ze ichnet. Damit so llte wo hl au sgedrückt werden , daß der Kom­

paß und die mo derne Sonnenuhr j n einem sehr bestim m tc n

Zusammenhang stehen. Vor allem d ie süddeu tsch en Städte
Nürn berg und Augsbu rg entwickelten sich bald z u Zentren

dieser Handwerkskunst. Insbesondere wurden Reisesonnen­
uh ren angefer tigt , kleine, aufklappbare Ins t ru mente, die mit

dem Kompaß nach Süd en ausgerichtet werden. Ab e twa 1650

Vertex:H:~~LJ.~~Ot~'~-~~. 90
Se~mtno ,po,..,.", ",

.-lq uatorialsonnen uhr

A us: Fin e, Oroner (1560),
K at. Sr. 11
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wurden Reisesonnenuhren fast nur noch in der Art von Aqu a­
to rial-Sonnc nuhre n hergestel lt. Sie waren überall zu verwen­

den, während die lIorizontalson nenuh r für versch iedene Orts­
breiten mehrere, ein wenig unterschiedlich gezeichnete Stun­
denkreise und dazugeh örige Polzeiger brau cht.

Xeben den Reisesonn enuhren wurden scho n früh tragbare
Sonnenuhren gebaut, die auf einem Tisch oder am Fenster
aufgestell t wurden. Schon 1430 sind di e ers ten Tisch sonnen ­

uhre n mi t äquatorialem Zifferblatt bek annt. Sehr beliebt wa­
rcn auc h di e Block sonnenuhren. Die ursprünglich würfelför­
mige Viel fläch enuhr m it Ho rizontaluhr un d ver ti kaler Süd-,

West- und Ostuhr wurd e d urch Anfügu ng sch räger Fläc hen

erweitert. Die vielflächigen Sonnenuhren wurden seit dem 16.
J ah rhu ndert häufig ausgeführt , sei es au s Ste in, aus Hol z, Pap­
pe oder Xlc tall . Die Konstruktio nsun terlagen ko nnte man
leicht der e insc hlägigen Lit erat ur ent nehmen. Beigel egt e Au s­

schne ideböge n lind selbständig erschienene Holz- und Kupfer­
stiche ermög lichten es auch Nichthandwerkern. Blocksonnen­
uhren auf einfac he und bill ige Art und Weise herzust ell en. Be­
sonders im 17. J ahrhundert waren diese Au sschn eidebögen
verbreitet.

Die Ge schich te der Sonnenuhren seit 15 00 ze igt, wie d ie ne u­
zeitliche \Vissenschaft von der Son nenuhr sofort in die Praxi s
umgesetzt wurde und zahlreiche neuartige Zeitmesser ent­
stande n, ganz im Gegensatz zur Entwicklung der Sonn enuhr en
im Mittelalter. Die Fülle der ver schiedenen Gerät e konnte hier

nur in einigen Beispielen genannt werden . Für jede Art und
Ausführung der mo dernen Sonn enuhr ließe sich e ine eige ne
Ge schichte schrei ben, wie das Zinner (195 6) in se inem ver­
dienstvollen Werk bereits versucht ha t.



Altere Literatur zur Konstruktion von Sonnenuhren , Original­
instru mente , Aus schneideb ögen und nachgebaute Modelle

Eine der wicht igsten Vorausset zungen für das "rich tige" Funk­
tionieren der Sonn enuhr ist. wie im ersten Teil der A usstellung
geze igt wird , die Bestimmung der Ortslage au f dem Breiten­
kreis. Nur dann kann der "Zeiger" der Uhr justiert werden.
Am Anfang des 16. J ahrhunderts war es üblich, di e Ortslage
mittels Quadranten zu be stimmen. Die technischen Möglich.
keiten ände rten sich zwar im Laufe der Jahrhunderte, das
Prinz ip blieb jed och gleich. Die Au sstellung zeigt als ein Bei­
spiel das "Instmment Buch" Peter Ap ians (Kat. Nr . 1).

Im Fo lgenden werden dann, zume ist in chrono logischer Rei­
hen folge, Konstruktion sanweisungen vorgestellt. L'nterbrochen
wird die Chro nologie teilweise dann , wenn Objek te zusä tz lich
und als Ergän zung zur Liter atur gezeigt werden kö n ne n, oder
wenn es sich als sinnvoll erwiesen hat, Bücher, die aufeinander
aufbauen, zusammen zu lassen . Die ausgewählte Literatur be­
steh t, bis auf ein oder zwei Werke, aus deutschen T iteln. Dies
vor allem, um dem Betrachter auc h einmal die Mögl ichkei t zu
geben, sich in die "Teutsche" Sprache einzulesen.

Bei der Zu sam men stellung der Au sstellun gsstücke mußten wir
eine Häufung der SonnenuhrJiteratur des 16. u nd 18. J ahr­
hunde rts fes ts te llen. Eine Nachprüfung der in der Hessisch en
Landes- und Hoch schulbibliothek Darm stadt vorhandenen Li­
teratur ergab, daß dies der tatsächli chen Zusamm enset zung
der Bestände entspricht. Während jedoch im 17.Jahrhundert
zumindest noch Neuer scheinungen und vor allem Ncubcar­
beitungen erschienen, ist im 19. J ahrhundert das Interesse an
Sonnenu hren literatur stark zurü ck gegangen . Dies dokurnen­
tier t auc h die Ausstellung!
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* Die A usste llungsstücke, die sich im
Besitz der llessisch en Land es- und

Hochs chu lbibl iothek Darmstad t be­

finden, sind nur mi t der Signatur be­
zeichne t. Bei alle n ande ren A uss tel­

lungss tiicke n ist der Besit z vermerk

angege ben .
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Apian, Pcter

Instrument Buch durch Pet rum Apianum erst vo n ncw
bcschriben .

Ingolstad t : Apian 1533
Signatur : 46 A 307 und beigebunden an 33 A 235 *

PeterApian (eigent lich Bieneioit z oder Benncuiitz : 1495-15 52)
Prof essor de r Mathemat ik in Ingo lstad t , bedeu tender Karto­
grap h, Besitz er einer eigenen Druckerei.

Apian beschreibt in den verschiedenen Kapiteln seines Buches
Theorie, Funktion und Bau f olge nder Instrumente: Sonnen­

quadranten, Geometrisch es Quadral. A llgem eines Uhrtafel ­

chcn, Stenzuhr und Jak obsstab. Zur Ko nst ruk tio n vo n Son­

nenuhren sind die Abschn itte über Sonnenquadranten wichtig,
da man die geographische Breite des Ortes kennen muß. an
dem die Sonnenuh r aufgestellt werden soll. Die geograph ische

Breite läßt sich mit Hilf e von Quadranten erm itteln. die selbst

auch als Sonnenuh ren benutzt werden könn en.

1a A uf geschlagen : Das Ti tel blatt. Es zeig t die A nwen dun g da

vers chiedenen im Buch beschriebe nen Gerät e.

Jb Aufgeschlagen: Tafel aus d em A nhang

mi t einem S onnenquadranten .

..Der Vierdt Quadranl ist gemach t auf] Meyssen, Dii ringen,
Hessen. Schleß ien, Sach sen, Pom ern und Preussen, Ho landt,

Brabant, Flandern, Engelandt, und was am Brit e nischen Meer

ge lege n ist. unrdt auch gebrau cht im Beharn halben tayl gegen

mitternacht, Die anderen Landt und Stett findest du in de r

Landtoffel. bald im Anfang des Anderen tayls. u nnd isl gestelt
auf! 50.51 und52 Grad." Der hier gezeigte .. Vierdt Qua drant"

kann auch in Darmstadt benutzt werde n, um die geographi­
sche Breite zu messen.



1 c Modell eines Quadranten
Papier auf lI olz
Kopie der Beilage A .. (Kat. Nr. 1 b)

Die Beilage A ügeh ört zu Ausschneidebogen, die Apian seinem
Bueh speziell be igegeben hat. / 11 der Anuieisung fiir den Bu ch­

binder bestimmt er: " Die bcygelegten Fü nffb ogen, die alle in

auf]einer seytten gedruckt sindt, sollen nit in oder zu dem

Buc h ge lJluzdcll teerden. sonder es sein d d ie Inst rume nt , dauon

ich im Buch offt meldu ng getha n habe, welche auff die Bre tlein
sollen gc lcYnlt werden . ..

Da d iese Aussch neideb ogen den Banden als lose Tafeln beige.

geben wu rden . sind sie häufig uerlorengcgange n. In d ies em
Fall sind sie erhalten, uieil sie - entgegen der Anuicisung

Apians - doch fest in das Buch eingeheftet uiorden sind.

2 Sonnenqua dran t

~Iessing auf lI olz, 10 x 65 x 75 mm
lIessisches Landesmuseum Darmstad t. Inv, 1\'r. Ph. C. 59 /83

/ 11 eine Holzp lat te VOll /0 mm Stärke ist auf der eine n Seite

ein Vierte lkreis (Quadrallt) aus Messing eingeleg t, auf der Ge­
genseire eine kreisrunde Messingscheibe mit beweglichem Zei­
ger. Die Teilung der run den Sch eibe gi bt die Monate und die

Tierkreiszeichen wiede r. An der einet! geraden Seite sind zwei
Diopter aus dem Holz ausgespart. / 11 der Mille des QuadralltCll

ist ein Lo t befestigt, dessen Kugel in einer Vertiefung der allde­
ren geraden Kante verw ahrt werden kann. Auf den Quadrant
ist ein Viertelk reis mit Win kelteilung für die Hohenmessung

und ein "Quadratum horarium " eingraoicrt, e ine Sonn enuhr,
bei der die Zeit d urch das senkrecht herabhangende Lot allge·

zeig t wird , weml man d ie Son ne anp eilt . Die Zeit w ird be­
stimm t, indem mall auf d er runden Messingsch eibe das zu m
Beob aclü ungst ag gehörz:l(e Tierk reiszeichen ermittelt und die
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Son nenquadrant

Kat. S r. 2

26

Son ne durch die Diop ter Oll visiert. Der Sc hnittpunk t des herab­

hangenden Lo tes mit der zum Tierk reis z eic hen gehorigrn L in ir

gibt die Tagesstulldc an. Das 111 s1rUl1ll" 11 ist also ein Meh r­
zureckger ät zum .Hessen von Ho henunnkeln und zum Bestim­

men der Tagesze it. Derart ige Sonnenuhren gehen auf R cgio­

montan z uriick [johonnes R egie m on tanus, rigcntl. [ ohann

.I1üller 010 Ko nigsbcrg in Franken, 1436-14 76). Urspr ünglich

besaßen sie jedoch senkrechte Stundenlinien. Soweit bekannt

war Apian der erste. der das Ins trum en t ;,Z der hier beschrie­

belle" Form rerandertc und mit einem Kalender undlode
einer Sternenuhr auf der anderen Se ite der Platte oercinigte.



3 Dürer , Albrecht

Underweysu ng der ~Ie s sung mit dem Zirckel und richt sch ey t

in Linien Ebe ne n unn gantzen Cerpo re n . . .

Nürnbcrg 1538

Signatur: 33 A 234

4 Düre r , Albre cht

Albertus Durerus Nure mb ergensis Pie tor Huiu s aetatis Celeber­

rimus, versus eGerm~ica lingua in Latinam , Pict or ibu s, Fab­
ris aerariis ac Iignariis, Lapicidis, Stat uariis, & uniuersis demu m
qui circ ino, gnomone, lihella , au t alioqui certa mcn sura opera
sua e xa minent . . .

Paris: Christian lI'echei 1535
Signatur: 33 A 233

Albrecht Diirer (1471 - 1528) brachte in seiner "Under­
uiey sung " eine Anleitung zum Entiourf von Sonnenu hren.

Die Ersta usgabe kam 15 25 heraus. Ausgestellt sind eine 1535
in Paris erschie nene A usgabe in lateinischer .Sp rache und die
deu tschsprachige Neuauflage von 1538.

Die Abbildungen zeigen eine Vielflä chenuhr in Form einer
Blocksonnenuhr.

3 Aufgeschlagen: Tit elblat t und Seite K [ Vorderseite}: Blocksonnen­

uhr mit 9 Zifferbltütern.

4 Aufgeschlagen: Seite K J1: Entusiir]e

für eine Horizontal- und Vertikaluhr.

5 Münster, Sebastian

Co mpo sitiv Horologiorum. In pl ano, mur o , truncis, anulo ,

concauo , cy lindro & varijs quadrantibus, cum signorum zo­

d iaci & diversarurnm horarum inscriptionibu s.

Basel : Heinrich Pct er 153l.
Signatur: 33/820 1
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Blocksonnenuhr

aus: Seb ast ian Xtiins trr

(1537) , Kai. Sr. 6

,. O E S C R I P T I Q

6 ~lünstcr. Schastian

Fiirmalung und künstlich Beschreihung der] lurologicn, ncrn­

lieh wie man der Sonnenuren mit manchcrlcy wcys und form,

und auf allerley gatt ung entwerfen so ll an die maurcn , auff

die nieder unnd au ffgeh ebtc e be ne . ..

Basel: He inr ich Pcter 153 7
Signatur : 33 A 774

Srbast ian .Ilü llSler ( 1-189 - 155 2). geb ürl lg aus Ingclhcim am
Rhein, trat vor alle m hervor durch die Neubearb eit ung und
Herausgabe der ..Geograph ie " des Ptolemii us und durch seine
Kosm ograp hie. d ie für über 100 Jahre =um St andard icerk der
Geographie wurde . Sein e Ablumdlung über Sonnenuhren e r­
schien ab / 531 in uersc hiedencn A usgab en. Sie enthielte n
eigentlich nic lüs Xeues , so ndern faßten das bisher bek annte

W,sscn zusammcnr A ls Beispiel möge die Blocksonnenuhr (Kat.·
Nr. 6) dienen, die der D ürersche n {Ka t-Nr. 3) z um I 'er­
icec hscln dlinlic li ist.

5 A ufgeschlagen : Seite 8 2: Blockson nenuhren mit 6 bzus. 2
Zifferbliittern ;

Sei te 83 : Klappsa nn enuhr mit vert ika lem und
horizontolenc Zifferblat t.

6 A ufgcschlogen : Seite 5 K ( Vorderseite) : Blockso nnenuhr

mit 9 ZIfferb lätte rn.

7 a Blocksonnenuhr

Kupferstich (Platte ngröße ca. 260 x 3 20 mm )

9 Ziffe rblä t ter: 2 Haup tzifferbl ät tcr , je eine achtec k ige verti­
kale West- und Ostuhr mit Tie rkreiszeichen (ca. 136 x
140 mm ). 7 Ne benziffe rblätter Üe ca. 60 x 60 mm )

bezeichnet : BGA
Signatur : Kartensammlu ng 34 73/ 15

Die Uhr ist [iir eine geographische Breit e VOtl ca. ..J 70 berechnet.
Sie entstand u-ahrsclu-inlic h Mitte bis En de des 17. [ ahrh,
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Dos M onogramm RCA konnte leider nicht aufgeläst werden .

Insgesam t ist der Stich schlecht au.wefiihrt. Die nachträgliche

Koloricrung, teilweise m it Siegellach o. ii., hat das Blatt stark
besc hädigt.

Eindeu tig 1:v1 de r Verioe nd u ngsziccc k als A ussclinc ideboven,

Die eineclru-n Teile der Sonnenuhr sollten auf ein H olz k lo tz ­
chen mit entsprech endem Form at aufgeleimt werden. Diese

Meth od» war allgemein gebräuchlich , wie bei den Quadranten

Apian.\·ge2eig t worden ist (Kat.- Nr . l b lin d Ic). Die Form die­
ser Blocksonnenuh r tauc ht sch.on bei Albrech t D ürer und Sc­

bastian .\Jiins ter auf(Kat.- Nr . </ und 5). Wäh rcnd aber ihre " 0 1'­

lagen sich er/ ich nur l'on Kompnßmachcrn genutzt werden

konnten , crm oglichtcn es die Ausscll11eidcluJgen jcdrrmann,

auf einfache A rt lin d Weise eine Sonnen uh r =u baUCH.

A usschneidcbogen f iir

eint' Blo ck sonncnuhr

(Kat .\" . 7<11
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Vertika les Ostziffcrb lat t

de r Blo ck sonn enuhr

um 9.30 L'hr,

(Kai. Sr. 8 b )

30

7h Blocksonnenuhr ,

neun Z ifferblätter

Papier auf I'appc , ca . 140 x 60 x 136 mm

Kopic

Zur l lcrstrllu ng de s ..\lodells iourdr ein e Kop ie des oben be­
schricbcncn Kupf erst ich s [Kat. sNr. 7a) ucr ioen de t ,

8 a Hlocksonncnuhr, eine Säul eheuuhr und eine Horizontaluhr

Kupfersti ch (1'lattcngröße ca. 276 x 3 10 mm).

Block sonnenuhr mit 6 Zi ffcrblättern : je 1 vertikal e West· und
Ostu hr mit Tierkre iszeich en und allegorischen F iguren, d ie
zwe i Astronomen , den Tod und ei ne n Narren dars te lle n ~ca.

140 x 100 mm ); 1 Ilori zon taluhr (ca. 70 x 75 mm ); 1 vertikale
Süduhr (ca. 75 x 100 mm ); 1 Aqu atorialuhr (ca. 75x 96 mm );
1 vert ikale Xordu hr (ca . 75 x 33 mm ); außerde m eine Hor i­
zo ntaluhr (ca. 100 x 100 mm) und eine Säu lch enuhr (ca.
100 x 104 mm ), jeweils mit T ierk reiszeichen und Freifl äch en
für Wappen

bezeich net : H. 1'.
Signatu r : Kar ten sam mlung 3473 /1 5

Die Uhr is t für ca. 52° bc rechnet , die Stablängen für die Zei­

ger sind angegeb en. Der St ich entstand usah rsche inlicti Mit!«

des 17. [ ahrhundcr ts.

Das Mo nog ram m konn te nicht aufgelöst iocrden. Bei Nagler
fi nde t mall unter JI'/~ einen H inureis auf einen unbekannten
Kupf erstecher, ioahrschcinlich nord isch er He rk unft, der zu All'
fimg des 1 7. Jahrhunderts ein Bildnis eines A st ronom en mit
l nstrumentcn und Globen geschaffen hat. Vielleicht ist d ies

eine Spur.

Der Kupferst ich ist ,'au k ein er gu ten Quali tät . Die nachträg­

liehe Koloricru ng ist , u-ie bei dem vo rige n Stück. sehr nach­

lässig, Ein deutig ist aber auch hier der Vcricc nd ungsz iocc k als



Ansschncidrbogc». Auch hier ist die Form der Hlocks onnc n­
uhr schon bckamü, wie all Mii ns lcrs Dars tellung zu J('/l('11 ist,

Neu une bei dem vorigen Blatt ist das .-lu/ t ragen der Tierkreis­
zeichcn, die als Dutumsaneaben dienen sollten,

8 h llloeksonnenuhr

6 Zifferblätter, Papier auf Pap pe
ca. 140 x 100 x 75 mm .
Kop ie.

Zur Herstellung des .\ludells wu rde eine Kop ie des oben be­
schrieb enen Kupf erst iches (Ka/. -X r. Sa) ueruicndet,

IWisch,U'id d w g('" fiir
eine Bluck.Hl'I1l",,,~hr

(K at . x -. s a)

Blocksonnrnuhr,

/.11 sehen sind das Ost -,

das llorizo ntnl- und dus

Äquatoriatsiffrrbtat t,

(Kat. Sr. Sb)
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9 Drvandcr, Johann

So nnawe rn allcrhandt künstlich zu ma chen. An die ~Iaurn

und \\'enoe

Auffs new uber schc n und gebesser t durch D. J oan .
Drvandcr Medicum Marpurgensem, Anno nit i. ~1.D.XLIII.

~ Iarhurg E'·1-3, gcdr. Christian Egcnolph.
Signatur: 33 /8202

[ oha nn Drya ndcr [eigen tlich [ohann Eichmann. 1500 - 1560).

lebte als Prof essor für Xtodizin und .Halhemalik in .lIarb ," x .
A uß erdem gab er versc hie dene Schriften über icissenschnft­

liehe Ins t rumen te heraus und cntioar] Landkarten (u . a. eine
Karte l lcsscns], Der vorliegen de Band ist schon die zureite

verbesserte A uflage V O ll 154 3. Die erste war 1536 in Frank­

furt a. ..\ 1. ersc tticnen, Das Erscheinen einer zweiten A uflage

in so kurzem Zeitabschnitt dokumentiert die st arke Na ch frage.

•' l llf~l's c h lagnl : Titels eite: Seite b 3 [Rückse ite] und b ..J [ Vo rdersei te} :

.-1nleitu ng .:: um Bau einer .Tq ui lloc tial-So nllenu hr.

10 Hvems, Melchior

Horizontalsonnenuhr
Kup ferstic h
ca, 29 0 x 395 mrn

hezeichne t: Mclch ior Hyerns, 7. Ju ni 1574.
Signatur: Kartensammlung 3473/1 0

l lo r iz ontalzifferblatt mit Niirnberger und italienischer Stu n -

drncinteilung für 45. 46 und 47Grad; unten zwisch en zwei
allegorisch en Figu ren ein Planetarium: an den R andern rechts

und links Tierkreisseichen und Kalender; Kopf und Fuß leis te:

latein ischer Text. Das Blatt ist beschnitten und an den Rändern
teilu-cisc einge rissen.



11 Fine, Orunce

Orontii Fine i Delphinati s, Regii Mathcm aticarum Professoris
de solaribus IIm ologiis, & Qua dran tib us, Libri qu atuor,

Par is: G. Caullat 1560

Signatur : 33/8203

Oronce Fine (1494 - 1555) war Mathemat ik er und Karto­
grap h. Er wurde aber auch zur Bef est igung VOll Städten , z. B.
in Piemo nt, d urch Frnnz I. herangez ogen. 153 2 wurde Fine
erste r Leh rstuh linhaber fiir ,\lathematik am 153 0 durch Fraru
I. in Paris gegründeten College R oyal.

Das vorliegende Buch wurde erst nach Fines Tod ( 1555) durch
seinen Sohn [ean herausgegeb en.

Aufgeschlagen , Titelblatt.

Durch Fot os usicdergegeb en: ei ne Kl appso nn en uh r

(5. 4 8) und eine Siiulen so nn rnuhr (5. 1/5 ).

Die Klappsonnen uh r zeigt sehr sc/tön das Prinzip der ,":fquelo.

rialuhr, nämlich die lVeigullg der Uhrebene je nach Breitenlage.

Dagegen ist die S äulensonnenuhr nur entlang eines Breiten­
grades zu re neenden. Die A ngabe 48 ° 30 ' läßt auf Paris
schließen.

12 Wite kind , lI ermann

Co nfo rm at io lI orologiorum Scioteri corum in Supe rf iciebus

Planis utcunque siti s, iacentibus, e rec t is, rec linatis, inc linat is

& q uocu nq; spec tant ibus, co mpcndiar ia &faci lis, cum Quad­
rant is Horologici & Gcome t rici conformat io nc & usibus ac

Tahulis sinum.

lIeidelberg 15 76 : Johannes Meyer.

Sign atur : 33 /82 17

Hermann Witek ind (1522 - 1603 ) war Prof essor der Mathe­
matik in lleidclberg. Die Figuren in diesem Werk sind fiir eine
Polhöhe vo n 49° 3 0 ', wohl für Ileidclberg, geda ch t, 25 ebene
ZIfferblätter sind bez ogen auf dns auf dem Titelblatt wieder-
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gegebe ne sechsundzwanzigfläc hige Vierundz uianz igcck (ver­
gleic he dazu die ausges te llte Polvedeuhr vo n Heinrich Abra­
ham Wolf! Kat. -Nr. 41). Am Schluß des Buches verschie de ne
Sinnspruche , als l nschriften auf Sonnenuhren gedac h t (siehe
die Sp rüche an der Wand im A usstellungsraum . sowie am Ende
des Katalogs).
Au fgeschlagen: vertikale U'est- und Ostuhr. Dill Foto zeigt

die Titelseite.

13 Clavius, Chri stophorius

Horologiorum nova descriptio.

Rom 1599. Aloysius Zan nettus.
Signatur: 33 /8204

Clauius (153 7 - 1612. eigentlicher Nam e unbekannt) war
Lehrer am [ esuitenh olleg in R om. Er veröffentlichte eine R ei­
he VO ll Büchern über Sonnenuhren, Astrologen und über die
Sphaeren des l oh. de Sacrobosco (1. Hälf te des 13. [ahrh. ].
Seine gesammelt en Werk e erschienen unter de m Titel "Opera
mathematica" 161 2 in Mainz, Bekannt wurde Claoius außer­
dem durch seine Teilnahme an der grego rianischen Kalender­
reform.
A ufgeschlogen : Tabellen z ur Bestimmung der Kreisausschn itt e

( W;'lke /) d er ve rschiedenen Tierkre isz eichen.

14 Klappsonnenuhr

Elfenbein. graviert

Platten : L: 90 mm; ll : 55 m m ; Dicke: 10 mm ;

bezeichnet : Hans Duch er (Tucher), Nümberg 1565

lIess. Landesmuseum Darmstadt, Inv.-Nr. Kg 26/ 16

Zwei rech teck ige Elfenbeinplatten sind durch Scharniere an
der einen Schmalseite verbunde n. Beim Aufklappen zum
rechten Winkel spann t sich ein Seidenfaden. 2 Haken (einer



Jehlt) halte .. das Ob erteil [est, l n drei Fläch e.. sind Zif f erblät­
ter, in die A ußenseite des Unterteils und teilweise des Deckels
ist ein Or tsverz eich nis mit Polh öhe nangaben eingraviert . D ie
Zeilen , L inien und Buch staben sind rot geJärbt. D ie Uhr ist
bezeichne t .Flans Ducher zu X ümbcrg ", Der Kompaß, in dem

die Nadel fehlt , ist m it uierfacher gekrö .. ter Schla ..ge als Mei­
sterm arke versehe.. , A uf dem Deck el steh t diejahrcszahl 1565,

6 Zifferblät ter: AuJ de m Deckel außen und innen je eine Aqua­

torialu hr, der St if t [ehlt . Daz u gehört der Stab zum Einstellen

der Platt e auJ die Aouatorholie. Auß erdem au] d er Deckel­

innenseite obe n ein ZiJjerblatt der Stunden seit S onnenau]­

gallg, auch hier [e h lt der Stift. 111 d er s litte der Deckelinnen­

seite das Zifferblatt einer uertik alen Süd uhr Jür 490
, Für dieses

Ziffe rblatt und [ür das horiz ontale ZiJJerblatt auf d er unteren
Platte wurde ein Ileu er Polfaden gespannt. Ein ehema ls vo r­

ha..de ..er Dopp elfa den [ehlt. AuJ der u .. teren Platte schließ­

lich no ch das ZiJJerblatt Jür eine Böhm isch e Uhr.

111 Niirnberg wareIl im 16 . [ ahr hundert d rei Komp aß m ach er

mit dem Nam en Hans Tu eh er tätig, alle benutz ten d ie ge­
kronte Schlange als Meisterz eiche n. Nach Zillller (1956, S.
555) k om mt Ilur der m ittlere, 155 7 Meister geuiorde n, als

lIerstelier der gezeigte n Klappsonnenuhr in Frage, A , R ohde
(1923, S. 21) nennt im übrigeIl A ugsburg als den A ufcnthalts­
or t der Familie Tu eh er.

Klappsonn enuhr

(K at. Nr . /4 )

. -- \.'
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15 Klappsonnenuhr

Elfenbein, graviert; Messing vergoldet

oval: 97 x 78 x 15 mm

bezeichnet: Meistermarke mit der gekrönten Schlange, 1606

Hess, Landesmuseum Darm stad t. lnv-Nr. Kg 25 /17

Zwei ovale Elfen beinplatten sind durch ein Scharnier uerbun­
den . Aufgeklappt. wird der Deckel durch einen Haken gehal­
ten . Auf dem Deckel außen ist eine 3 2· teilige Windrose zu
sehen. Die Innenseite zeigt ein Vertikalzifferblatt mit Tier­
kreiszeichen und ein zweites mit Inschrift, In den Deck el ein­
geschn itten ist ein Loch für das Lot. Die untere Platte hat auf
der Innenseite einen Kompaß mit 2 ZIfferblättern für die "gros
und klein uhr ". Aufder Außenseite ist eine Nachtuhr mit ver·
golde ter Messingscheibe angebracht.

Aufgrund des Meisterzeiche ns. de r gekrönten Schlange. ist das
Instrument der Familie Tueher z uz urechnen. Welcher Tue her
jedoch. ob Hans oder Thomas, die Uhr hergestellt hat. ist
kaum z u beantworten .

Zinn er (1956. S. 560) rechne t d ie Klappsonnenuhr Hans Tu­

eher zu. Wohl deswegen, weil Th omas Tu eher fa st im me r
seine Initialen eingravierte, dagegen selt en eine Jahreszah l
nannte.

16 Klappsonnenuhr

Elfenbein, graviert; ßronze vergo ldet, Messing

viereckig, ca. 125 x 8 7 x 19 mm

bezei chnet : TD (Tho mas Tucher) und Meistermarke mit der
gekrönten Schlage, ohne J ahr.

lIe ss. Landesmuseum Darmstadt, 1nv.-Nr. : Kg 63 :

Zwei rechteckige Elfenbeinplatten. du rch Scharn iere uerbun­
den, werden z u einem rechten Winkel aufgeklappt. Beim Auf
klappen spannen sieh drei Seidenfaden. die als Zeiger für 42,



ovale K I

(

K . appHHltll>lIu!lr

at . .\ r. 15 )
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Klappson nenuhr

(Kat. Sr. /6)

38

-/S und 5·1" Polhöh e dienen.

A uf der Deckeloberseite bef illdet sich eine 3 2-teilige Willdrose
mit Zeiger :auf der Innenseite ein Z If f erblat t mit waagrech te m
St ift und eine Glo busfigu r. All der A ußenseit e des Unter teils
[indcn ioir eine ..Nach tuhr" mit Xlessingsch eib c und Zeiger für
den Grego rianisch en und j ulianischen Kalender, für Mond tage
w ill zweimal J2 Stunden.

A uf der Innenseite ist ein Ko mpaß eingelassen, mit icaagrech­
tem Zif f erblatt [ ür -/2, -/S und 5-/° , [e rner sind 2 runde Zifl er­

bliitt cr mit senkrec h tem St ift lür die .. welsch uhr P -/5 C "

(bö h mische Uhr) und für die ..N irnp r rger P -/9 C" Uhr z u sehe n

A lle Flächen sind reic li mit f arbigeIl (gni ll/rot ) Ornamen ten
verziert. Eb ens o sind alle Linien u nd d ie Schrift f arbig ausge­
legt. Durch das Xlonogrmnm TD und die .\leiste rmarke läß t
sich die Uhr ein deutig Th omas Tueher zuo rdnen. Leider f ehlt
eine [ ahres angabc, wie bei fas t allen Uhren Th om as Tuchers.
Xacl: Zinncr ( 1956, S. 563) starb Tueh er 16-/5 in Nümberg,
wo er auch gearbeite t hatte, Das vorliegende Stück ist also
mit Sicherh eit in der erste ll Hälf te des 17. [ ahrhu ndcrts en t­

stan den.

Das Deckglas des Ko mpasses, die Fiide 11 und A ufha ltehnken
sind ergdnzt worden ,

17 Zuhlcr, Leonhard

Novum Instrumenturn Sciotericum . Das ist ku rt zer und grü nd­

lic her Bericht . wie nicht allein aller han d Sonne nuhre n. samp t

den XII Himlischen Zeichen, mit grossern vo rt heil auffz u­

rersscn :

Zür ich : L. Zublcr 1609

Signatur : 33/8 208

Leonhard Zubler (1563 - 1609) war .. Bürger in Zürich ", wo
er Geräte zum Entwurf vo n Sonnenuh ren bau te, aber auch



ein Entfernungs messer ist V01l ihm bekannt. Daneben ucroffe nt­

lichte er mehrere Schriften, d ie alle zu mindest in 2 Au fl agen
ersc hiene n.

Eitle Sc hrift erlebte VOll 1602 - 16 25 sogar 5 A uflagen 111

de utscher Sp rach e und drei in lateinischer Sp rach e.

. tuf geschlagcn : S. .J'!f.J3 : K upf erst ich. da terdeutlich t, wie mit

Hilf e des vo rges te llten l nstru ments Sonnenuhren

konstru iert userden k önnen,

Da Tex t gibt einen A ussch nitt da Erliiut erungen

uiieder: .. Wie 11Ian mit disem l nst ru rnen t ein Sonnen­
uhr all ein jede Wand . .\l aur. oder Sto ck auf[rcissen

so / ".

18 ßachofcn, Johann Ulrich

I8a Beschre ibung e ines n . wen Instrumen ts. durch welches man

auff alle schrege und halb acht ige ort So nne n Uhren sampt den
12 himmlisch en Zei chen auffre isse n kan.

Zürich : J oh. Ulrich Bachofcn, 162 7
Signatur : 33 /82 12

[oh, Ulricl: Bach ofe n (um 1630) war. wie er selbs t schreibt .
"Biichsellmeisll'r und Schrein er" in Zilrich, Ge rät e vo n ihm

sind nicht bekannt . Es ist ab er zu rennu ten. daß er solch e
Instru men te z ur Kons t ru k tio n VOll S0111lCllUh n'n ge baut hat.

De nn er schreibt run Schluß des Buches: .. Und wo einer werl'.
der ein so lches Inst rum ent von Ho lt z; sampt dem Berich t be ­

gehrte. der hat solches bey dem A uth ori zu Zürich zu be­
ko m men. . .

l

Aufgeschlagen: Kupf er st ich des Gerätes [ Ve rurend ung als Aouatoriat­

Sonnenu hr],
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Unwersalinstrument :

Aquatorialsonnenuhr und Gerät
zu m Entwerfen von

Vert ikalz ifferb/ättern .
(KaI . N,. ISb)

40

18b Aquatoria l-Sonne nuhr

Universalgerät zum Entwerfen von Vertikalziffer blättern für
Sonnenuhren
Kunststoff, ~Iessing, Aluminium, gra viert
200 x 20 0 x 3 00 mm.

W. Web er, Darm stad t 1980

Privatbesi tz

Das Gerät ist nach Bachofens Angaben gebaut worden. Die
beigef ügte Taf el beweist die Funk tionstücht igkeit des Lnstru­
mentcs.



19 Bren te l, Geo rg

Fabr ica et usus Cylindri . Das ist kurtze und griindtliche Be­
schreibung, wie man Cyl inder abtheylen oder auffre issen, und
dan n nützlich gebrauc hen soll.

Lau ingen: 1611,Jacob Win ter
Signatu r: 33/8209

Geo rg Bren tel (vo r 1580 - 1638), Maler und Kupf erstech er
in Lauingen an der Donau, veröf fe ntlic h te eine R eihe von
Büche rn über Son nenuh ren. Daneben gab er eine Vielzahl vo n
Kupferstichen heraus, d ie säm tli~h als Vorlagen fii r die Her­
stellung vo n Sonn enuhren dienten. Die meisten davon waren

so angelegt , daß sie auf entsp rechen d geform te llolz stiicke
aufgek lebt werde n konnten (siehe llampe 190 1).

Aufgeschlage n: S. A 11/: .. Von de s Cylinders Nutz und Gebrauch " und

Kupf erst ich einer Soulehensonnenuhr.

20 a Gam mersfelde r, Haym eran

Buech Haymeran Gamme rsfe1der Sonnen Uhren

Papierha nd schrift

o. Ort, 1601 - 1605
Signatur : Hs 15 25

Das vorgelegte Werk ist eine Pap ierhandschrif t vo n 82 Blät­
tern. Leer sind alle Versose iten und d ie Blätter 64 - 82.

Das Pap ier hat das Wasserzeich en der Pap iermiih le vo n R e­
gens bu rg. Auf einen bayrischen Ursprung deu tet auch die
.lIundart hin. Der Tex t der Handschrift ist nicht zu sammen­
h ängend. Er d ient nur als Legende zu den vo rges tellte n Figu ren
vo n Ho rizo ntal- und Vert ik alsonnenu hren. Blockso nnenuhren.
Sdulchenso nnenu hre n, A st rolab ien und Quadrant en. Die sau­

ber ausgeführ te n Zeiclmungen sind berechnet fiir 48°, 49°
und 50° Breite.

41



Aufgeschlage n, Blatt 46 rec to, Zeichnung einer abgew ickelten
Sau ichcn so nnenu hr.

beige leg t : Kopie Blatt 4 7 recto, Seitenansicht einer
Sdulchensonnenuh r.

20b Säulchensonnenuhr

Hö he ca. 120 mm, <p ca. 40 mm.

Kop ie.

Nachgeba utes. vereinf achtes Modell.

2 1 Graffenried, Joh. Rudolf von

Co mpend ium Sciotericorum. Dass ist: Ein kurtze und einfal­

t ige Beschreibung wie man nicht alle in die vier Haupt : unnd

alle gesch regte Sonnen Uhre n mit beh endem Vortheil und un­
gc ru ck te m Cir ke l verzeichnen so ll, Sonders auch Wie die zwölf

Säulchensonnenuhr Himmli sch en Ze ichen darin auffz ureisse n und zu tragen seind ,
(Ka t. Sr. 20b) sam pt einer Beschreibung des Mond Uhrlins ,

Bern : 161 7; Abraham \\'eerl in .

Signatur : 33/8 2 10

[ oh, Rudolf von Graffe nried (15 84 - 1643j war lange Zeit
Landschreiber und Landvogt in der Schweiz. Er veröffent­
lichte Bücher über Arithmet ik und Sonnenuhren.

Aufgeschlagen : Titelseite. Das beigelegte Fot o ze igt eine H oriz on tal- u.
eine Ver tik aluhr r (S. 23) , jeweils für 4 7° Polhöhe.

22 Schwehle n, Narcissus

Compendium Scio tericorum, Das ist: Ein kurtze und einfäl­

tige doch gründliche Beschreibung, Wie man nicht allein die

vier Haupt- so ndern auch alle schräge Sonnen-Uhren mit beh en ­

dem Vortheil und o hngeruckten CircuI verzeic h ne n und auff­

reisen so ll . . .
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\Viederumb auff das ncw vermehret und ver bessert 111 Druck
gege bc n vo n Narcisso Schwehle n ,

Stu ttgart : J oh . \\'eyrich 16 58

Sign atur : 33/82 15

Sch ioehlcn s Werk basiert ein de u tig auf dem erstell Teil des

scholl beschrieb ene n Buches VOll Graf f enried: " Ein k urtz e und
einfä ltige do ch grülldlich e Beschreibung" . . . Bern 161 7

(vgl. Kat-Nr. 2 1). Er bestätigt dies auch im Vorwort und
begründet sein Vorgeh en so: .Dieuieil aber dieser Tractat

vo r vie len Jahren, nicht mehr z u bek ommen gewesen, doch
Schad wäre, daß solch er gar erlösc he, und nicht wieder etwas

all den Tag gegebe n würde. " Sch weiz/eil nu tz t of'[ensichtlicb

die Nachf rage nach solchen Büchern aus, denn auch z uie i
icei te re Werk e vo n ihm sind eige nt lich nichts anderes als ver·
änderte Neuauflagen ande rer Autoren.

23 Ritter , Franz

Specu lum Solis, Das ist / Sonnenspi egel. Beschre ibung unnd

unterr ich t/derer in das Kupfer ges toche ne n Sonnenuhren/In

welcher dcr gan tze Lauff der Sonnen/ unnd d ess ;\Iondten

durch dcroselben Schatten zu sehen ist.

Nürn be rg: Balt hasar Ca( y) mox, 16 0 7

Signatur : 33 /82 0 6

bcigebunden :

Ritt er , Franz

So nnensp iegels /A ndere r Thcil. Das ist : Beschreibung/wie man

durch hülff sieben schö ne r Kupferstück / allerley St u nden/

samp t dem auffgehenden und niedersteigendcnjso woln auc h

der Sonnenzeichen und lIöch/deßgleichen di e fürnerndsten
Festräge /So wol auch zu welcher zcit/es rast an allen orten

dcr b'3nzcn Welt sey/durch der Sonnenschatten erlernen soll.
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Deßgleiehen /wie berürte Kup fferstüek auff andere Polush ö­
hen zuverändern /so wol auch verm it tel st derselben/an man­

cherley Wän d/ligend oder lä inend e ö rter/und wunderbarli eh e

Corpora, man aller lcv Sonnuhren verfertigen und auffrcissen
so ll.

Nürn bcrg, Balthasar Ca(y)mox , 1611

Signat ur: 33/8206

Fran: R it ter ( 15 79 - nach 16-10) war Pf arrer in St öcke/sberg
[Franhcn s. Er veröffellt lichte Arbeiten über SOllllellllh rell u nd
ande re Ger äte. Teil 1 des oben beschriebenen Bandes enthält
einen großen Kupferst ich mit 11 Sonnenuhren zum Aufklebcn.

Teil 2 sind 7 Kllpf ertaf e/Il (bezeichne t 1 - 7, Fr anciscus R it ter
.\'orib:[: .·I ; 16 10) brigcbundcn. Auch d iese Zllm A ufk leb en
gedach t.

A uf geschlagen : K upf erta! t'! mit 11 So nnenuhren zlim A ufk leben.

Kupf ertaf el mit elf Sonnenuhrrn

zu m A uf k leben,

aus: R itter, 160 7
(Kai. S r. 23)
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24 Ritter, Franz

Speculum So lis, Das ist : So nnen=Spiegel oder Kuns tstä nd iger
Bericht von dcnSonne n=Uhren und was de nsc lbige n a nge höret.

Vorma ls durch ~I. Franciscurn Rittern vo n .Nürnbcrg in zweyen
The ilen besc hrieben. Nunmehr aber mit dem Dritten Theil

allerha nd neuer Erfi ndunge n verm eh re t und mit nothwend i­

gen Kupferstücken gez iere t durch einen Liebhab er des Studii
Mathematiei.

Nürnberg: Pau l Fürst 1660, 2 Bde

Signatur : 33/820 7, 1,2·3

Paul Fürst ( Verleger in Nü rnberg ] hat usahrscheinlicli selbst

das R ittcrseh e Werk um den dritten Teil crgiinzt. Er hat darin

Schrifte n ande rer A utoren in sogenannten A ufgaben (Konstruk­

tio nsbeschre ibu ngen] zusammengefaßt, freilich ohne die Au·
toren z u IlCllllcn.

Unoerhof ft e Ak tualität erhält die I V. A ufgabe " VOll einer

brrii hm ten Uhr, so z u Rom umb eine grosse Säulen oder
Obeliscum ge m ach t war " durch d ie Ausgrabu llgsarbeite ll
deutscher Arcluio loge n in Rom, d ie zunächst eine Son­

nenuhr aus der Zeit Kaiser Hadrians ausgegraben haben.
Das berühmte ..Horologium August i ", die Sonnen uh r des Kai:
sers A ugust us wu rde aber bereits geo rtet.

Aufgeschlogrn : Specu lum Sotis. Dritter Te il, S. 4 7: Die f[ '. A ufgabe

Beigelegt: 1\01';(' aus d em Dormstiid ter Echo vom 3 J. 7.1980
..Größte So nnenuhr der m-I l wieder ans Lich t gebra cht "

Beigelegt: Kop ie aus: Plinius , Gaju s Secundus

Xaturalis ttistoria (37 tib.]
[.\'a turgeschichte, deutsch i. übersetzt L'on G.C. Wittstein,

Leipzig : Gressner & Schram m 1882, 36. Buch, cap .15

Signatur: 52{388 1. 5{6.

Fürst ve rweis t zwar auf Plinius, ne nnt aber das 8. Kapitel im

36. Bilch . R ich t ig ist Kap it el / 5.

45



-l6

25 Ritter, Franz

Speculum Solis, Das ist : Sonnen-Spiegel . ..
. . . und nun zum dritten mahl aufgelegt.

Xürnbcrg : Paul Fürsrens Secl, Wiit ib u. Erben [ca, 1680)

Sign atur : 33 /8 208

Die d ritte Auflage ist im wesentliche n unve rände rt. Hinz uge­
fügt wurde ein Titelk upf er. Die Kupf erst iche mit Sonnenuhren
sind teilweise aufgezogen u nd in de n Tex t eingefügt.

Fiir Tafel Nr. 6 wurde eine Neuauflage des urspr ünglich en

Kupf erst iches benutzt . 1640 ebenfa lls vo n Paul Fürst veräf
[entlie ht,

A uf geschlagen : Taf el S r. 6 : Land k arte der d amals bekan nten Welt

als Horiz o ntaluhr.

Beigelegt : Fot ograf ie des Titelk up f ers.

26 Mich aelis, Georg

Praxis Gnomonica. Das ist kurtz aber doch deutlich und au s­

füh rl iche Anweisung di e Sonnen=Uhren uf allerhand Begeben­
heiten, so wo h l di e Rcgularia, als au ch abweichende und vor­

und rückwärts neigende Horologia aus einem richtigen Funda­
ment leichtlieh zu machen, aufzurichten und nützlich zu ge·

b rauch en. Darinnen zugleich der Cylinder-Sonnen=Ring und
der Quadrant zu allerhand . . . Abmessungen . . . eingerichtet.

Ne bst anderen lustigen Erfind ungen . . .

J en a : He im. Chri stopli Cröker, 1703 .
S ignatur : 33/8 222

Georg ,lfichaelis (u m 1700) war Pf arrer im Vogtland. Das vo r­
gestellte lI'erk erlebte 1720 eine Neuauflage.

.-t ufgeschlage n: Tite lblatt und Kupf erst ich m it Vorschlagen zum Bau

t'on Sonnenu hren. A uf die Möglich keit des

Ausschncidens und Aufklebens wird in der

Beschreibu ng 2 Se iten später ausdrücklich hinge w iesen.



2701 Blocksonnenuhr

Kup ferst ich (Plat tcngr öße ca. 280 x 360 mm)

7 dre ieckige Zifferblätt er. 1 Fläche mit Text
(Gru ndlinie : ca. 110 111m; Schenkel: ca. 9-1mm)

nicht bezeichnet
Signatur: Karten sam mlung 3-173/15

Die Oktacderuhr ist für die geographische Breite VOll .J7. 48
un d 4 9 Grad gemacht. Die Crundfläche trägt einen Tex t mit
den A ngaben zur Polhöhe und zur Zeigrrldnge.

Die nach träglieh e Koloricrung ist Ich/ec ht allsgeführt. Einden­

tig ist der Charak ter des Blut tes als ,·111ssch ncideboge 11. uiahr­
scheinlieh ist es nach 165 0 entstanden.

--------

Ausschneidebogen für

eine Bto rk sonnenuhr

(Kai . .v-. 27a)
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Itlo ckso nn enu hr,

zu sehen is t das llorizontoi-,
das ver t ikale Nord -, da s
abweichende Ost - und das
abweichende weu zifferblon

(KaI. Sr. 2 7b)

48

Im Bayrische n Xat ionalmu seurn in Jlii nchc n hat sich ein Ori­
ginllidruc ks toc k eines Holzschn itt es erhalten, der eine ähn­
lieh e Aufte ilung zeig ], jedoch wohl älter als das vorliege nde

/1101/ iSI.

Fo t ograf ie d es Dru cks tockes
[Bayrisches Xo tionalm uscum , I m'. Xr.: 72/ 130)
und Originotab zu g.

27 h Block sonnenuhr

7 Zi fferhlättcr

Pap ier auf Pappe, ca. 110 x 95 x 90 mm.

Kopie

Zu r l Ierstellung des Modells wurde eine Kop ie des oben be­
schriebene n Kup f erst iches (Ka t. Nr. 2 70) verwende t.

28/29 Sten ge1, Johann Peterson

Gnomonica universali s, oder ausführliche Beschreibung der
So nnen: Uhren. Ihrinnen aller hand Gattungen derselben in
Figuren vorgestellet, und wi e sie auff allerley Flachen Eb enen,
so wo l under Sphaera Recta, als Obliqua, geometrisch auffge.
rissen werden. Sarnpt einem Anhang, wie man die Reflex­
Uhre n au ffreiße n soll. Wie auc h von allerhand Beweglichen,
so wol universal- als particular - Sonncn=Uhren.

Augsburg, zue rst 16 75: J oh ann Weh. Mi t 105 Kupferta feln.

spii tc r u.d.T i : Johann Pctcrson Stcngcls Gnomonica Universa­
lis .. . Anjctzo mit neuen Observat ionibus und Figuren . . .
vermehret.

28 Ausg.: Ulm : Dani el Bartholomae 1706

Signatur: 47 /35 17

29 Au sg. : Ulm : Daniel Bar tho lomac 171 0

Signatur : 33 /8226

[ohann Peterson Ste ngels (um 16 70) ll'erk ist als Sta ndard­

werk fü r Sonnenuhrh erst eller am Ende des 1 7., z u Beginn des
18. Jahrhunderts z u sehen. Bis 1755 ersch ienen von der
deutschsp rachigen Ausgabe 6 neUl' Auflagen ; t'on einer latei-



nischen Übersetzung, z ue rst 1679 in V /rn erschie ne n, kam en

bis J73J noch 5 neu e A uflagen heraus.

Auf geschlagen: Titelse ite de r Ers tausgab e 1675

(für d ie Ausgabe 170 6 w urde die neue T ite lse ite

einfach uo rangebu nd en} un d zum Vergle ich
die Tit elseite d er A usgabe 1710.

beigelegt: Kupf erst ich (Foto) einer R ingso nnenuhr.

Figur DD d er u rsprünglich am Ende angebundene n

30 letzten Figuren.

K upf erst ich (Foto) von Vertikals onnenuhren.

A b der Ausgabe 1710 w urden K upf erst iche mit 18

neuen Figu ren hinzugef ügt . Diese sind re chts unten

mit e ine m S tern geken nz eich net un d nun hinten

ange b unde n.

K upf ers tich ei ner

R ingsonnen uhr.

aus : S tengel , 1 7JO

(Ka t. S r. 29)
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R ingso nnen uhr

(Kat. Sr. 30)
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30 Ring-So nn en uh r

~less ing. graviert

<I> 104 mm, 3 mm d ick

bezeich net: R. Glynne fecit

IIcss. Land esmu seum Darm stad t . Inv.-N r. : Ph, C. 58 / 3

Das Gerä t bes teh t aus einem äußeren Meridianring, e inem in­
neren Aquatorialring und einem senkrecht z u ihm stehende n,
um die Längsachse drehbaren , breit en Polstab. 111 den Meri­

dianring ist auf der einen Seit e eine Skala von 0 - 90° und
auf der anderen Seite VOrt zweimal 90° für die geograp hische

Breite eingraviert.

Der A ufhanger ist versc hiebbar in den Merid ianring eingelegt.
Auf der Oberseite und der Inn enseit e des / fquato rrirtges sind

zweimal 12 Stu"den mit Viert elstun den m ark iert . Der Pol­
stab zeigt 2 Skalcn für die Mo nate : auf de r eine n Seit e die

Tierkreisz eicheil , auf der ande ren d ie A nfa ngsbuchstaben der

.\fonate. An den Xtonotsskolen läuf t in einem Schlitz ein Schie­
ber mit einem kleinen Loch entlang.

Zu m Gebrauch wird der A ufhä rtger all d er Gradskala des Xle­

ridianrings auf die geugraphisc he Breite des Stand ortes ge­

schoben. Dann br ingt man die beiden R inge se nkrecht z uein­
allder und ste llt den Schieber des Polstabes auf das Monats­
datum . Man hält das Gerät so, daß der Merid ianring nacli Sü­

den weis t. Jetz t wird der Polstab langsam gedreh t, bis ein
Sonnenstrahl durch das Loch fä llt. Nun kann n ZQ1Z am StlUZ·
den ring die Zeit ab lesen.

Das gezeigte Gerät ist umhrsc hein lich Mit te des 18. [ahrhu n­

derts in England entstanden. Ringsonnenuhre n mit einem
/ fquatorialrirtg sind jeduch bereits seit de m 15. fahrh undert

bekannt. Die mo derne R ingsonnen uh r mit Schieb er entstand
wo hl zuerst um 1620 in England. Solche, dem Prirt z ip nach

ocreinfa ch te .:rquatorialso 1l1le nulz rcll waren noc h im ganzen
18. [ahrhu ndert beliebt und in häufigem Geb rauch.



31 Ring-So nnenuhr

~Iessing, gravie rt

</J 56 mm, -1 mm dick

nicht bezeichnet

Iless. Landesmuseum Dannstadt, Inv , Xr. : Ph . C. 59/1 0 1

Das Gerä t besteh t aus einem äuß eren R ing. einem inne ren

Ring mit Stunden ein tei lun g VO ll 4 - 12 - 8 und eine m Pol­

stab m it Monatssk alen u nd Sch ieb er. Eine Gradskala ist am
äußeren R ing nicht festzu ste llen. Die A ufhängung ist fest m it

d em äußeren R ing verb unden, so daß d ie Uhr nur fü r eine
Breit en lage z u verwe nden is t (ca. 44°).

Wahrsche inlich ist aber d er R ing nicht mehr im Origin alzu ­

stand. Zum Gebrau ch der R ingso nnenuhr sie he den vorige"
Text .'

32 Gaupp , J ohan nes

Gnomo nica Mech an ica un iversal is. Oder Mechan isch e Sonne n­

Uhr Kun st . . . Anj et zo mit e ine r Fortse tz ung od er zweytem

Theil vermehret.

Frankfurt u. Leipzig: J oh ann Conrad \I"ohler von Ulm , 1720
Signatur : 33 {8225

Dieser Au sgab e beigebunden :

Gaupp , Johannes: Tabulae Gnomonieae

Lindau: Selbstverl ag 1708

[ohann Gaupp ( 166 7 - 1738) war Geistlich er in Lindau. Ih m

wird die Erfindu ng der unirfel- und p rismen fo rm ig en Block­

sonnenuh ren mit Einste llung auf uersch iedcne Po/höh en z uge­
sch riebe n. Das vo rgelegte Werk erschien zuerst 1708 in Lindau.

Xeuauflagen ersc hienen 1711 und 1720 in Leipz ig und Frank­

f urt . Le id er f ehlen in unserer Ausgabe d ie 40 numeriorten

und 9 unnumerierten Kupfe rtafe ln. Sicherlich weil sie ex tra
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t-: u , l i hn /w lIl J! "irh l .l!.( 'hU 1Id ,.1I w are n. (;I1 I1! '! J ,l!,ih l in .tcrn

,. I;' ''-;'' h / r; / I drn /:1i ,'/th i' /1 /(" " <ch r g ( ' 1/(/ 1II ' , 111,, '{ ' i\III/,l! I ' f1 , ; (' 1'1·

, lu ' l ulr!» :' 11 himlt'lI 'c il'll lind u-rlcln - nic h t: .. IJ/" j l 'llI:l! l'

}"' /IJ l n ' 1r/II ' r . ;C .-/I lu: :' UHI .\" l. Cu/, ild gl /u 'jrl'l/ , , , d';' f f"11
~lI r nirh t m it - l ' illgrhu lld" /I. .<a ndcm m r;gnl zn unirk liclirm
( ;I'! «rau t"fl au rt h('h111I,' 11 . 1', -rd f 'l I. .. .\'m·1t rlc 11 J:1' .\1 'hrnb!llIg" 11

P li h''' I, i1l'1 S ' -It I"1ß I '/'1 .\ ober nich ts andcn:s ut, : d i(' Figuren

»otltcn 1I1I.\ 1[( ' .\1· /' 11111nl lind IIl II r:eld ,'!J l ux -rdcn'

~ \1 St ur m. .Jo ha nn Chris tian

:\1. Eher hardi \\'dpcri : G nn mn nica oder Gründlich er Unte r.
fic h t und ltc schrci hung wie man alle rhand Sonnen -Uhren auf

eb en en Orte n künstlich aufre isse n und leichtlieh verfertigen

so ll. Zum andermal aufgelegc t und mit nützlich en Anmer­
kungcn wie auc h dem Amie rn Theil vermehret , . .

~ürn h (' rg : Paul Fürst . 16 72.

Simiatur: 33 /8 2 16

[ oli. Ch ristion St urm ( J(j3,j - 1703 ) w" r Professor der Xlathr­

mnt ik und Ph y sik UlI der Unn -ersiuit in ..t ltd or]. Brachrens­
t.t'(' ; '~ s ind, neben znlilrcirh cn l. ch rbuchcrn, d ie Bco bnch tu ngcn

der magnetische» .\lIß U'c i.\Ullg in N ürll !Jerg ,

f it l 'o rl ie,!!,l'1Il1f'n! It'e rll ha t t'r Ebcrh ard It'cI/ ,('rs ( ; ,w m 011ica.

J(i:!,i in .'ü raßlJll r,l.{ vrvhicncn, iihcmrhrit c t UHr! du rch einen

2. Tr i! uhcr IUln'gclmiiJ" :t;(· So nn enuh ren crgiinz t, 16 8 1 ji"igt ('r

dann 'loch ('111('11 J , Teil hin: u. Leider sin d d ir 18 Ku/,f er.

., :iI" III' : Ilr .Jlls,l.', lti 7:!. u-vlrln: laut .. Bericht ml den Buch­

tn ndcr: cxt ra gt'lJlllu/l '1l n-crdcn sollten, n irh t crhal tcn ge blir·
h n l.

1" ' !.:. I ' \I·h!fI '.:, / ' ,, : r; I"''''lI tf , hl'ittl'1I'.1; I I'I'n /' 1\'01' ;" tln Ti t rtk upfcrv.

da \ ; '<1" 11'/\ 111.\ .\ 10 1;;.' fiir d;" .\I' .:, /lHI"'lun t;

.' /' rw " " d ,'1 uu rd ,-.



:H 1III I' 1" 1," ." ' . l " kll 'lI ("l l lI id

,' (' l H ' u nd unmd lic!n - . \ n \\ (" i ~u ns . WH" nach ci m-r 1II1 i\ (" r~akn

~k thod t" "rrosse Sonnen-ehren, , , zu heschre ibe n , a ls a uc h

gan t l geometrisch, nac h der sphacrischcu Geome trie , rich tig

zu verzeichnen , , , Zur weiteren Erklä rung d er neuve rmeh r­

u-n \\'dpt'ri seh en G nomon iq uc .

Xürnhcru : .I ohann Ch ristoph \l"cigel. 171 9

Sign atur : ss A 77 7

j O/UII IIl Gab ricl J)opp e/m ay r (16 71 - / 750 ). seit 1 70-1 Pro­

[cssor für .\I ath cmat ik in Niirnbcrg . wurde bekannt du rch

seine Erd- und Him m elsgloben und durc h seinen schiincn

.. . It lns IIm·lH corlcs tis", bei 110 m allS Erben in Nünzbcrg er­

schienen.

17()8 broclür er eine iibcrarbeitctr "l usgabe der 1I't.:lp r rsch c ll

Sonnenuhrleh re hrra us. bezogen hnuptsiich lich auf d CII 1:' 11 / ­

uur] großer Sonnenuhren auf uaagrcchtrn und scnkrcchtrn
Eb en en. In einem ,"In hang stellt er da rin in einer Übrrsctz ung

Derlunns .. Ku nst reichen Uh rma ch er" vor. in dem A ufb au u nd

Fu nk tionsiocisc mcclumischcr Uh ren beschrieb en userde n.

Im ."l 11 hmlg des ausgestellten H'erl~ es gibt er auf 20 Bl üt ter n

Kupf erstich e versc hiedener So nnenuhren wieder, bezogen auf

verschiedene Breitengrade,

..l llf~I 'H: hlagnl : Tat), /I ', ZilJ ;: r/JIatt e'llw iirf r f ür trrschicdr nc

Sonn {'n u h re 11,

35 Sc huhler•.Ioha nn j acoh

~("Ut· und deutliche Anleitung zu r practischen Sonnen- Uhr­

Ku nst .. . Mit e iner Zu gahe von et lichen universale n Uh re n

lind e inem Un te rr ich te, wie gros se So n nen-U h re n in Fresco zu

mahlen sev n .

Xürnhcrg : J oh ann Christoph I,"cigel . 1726

Signatur : 33 / 8 229
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[oh, j aco b Schii blcr (1689 - 1 741) war A rch itek t , Bau theo­

retik er und Xlathematik er in Nu rnb erg.

In teressan t ist sein It'erk , obgleich urahrsclieinlicli flur eine

Gelegenh eits arb eit. weil er scho n im Titel CI1W Z ielgruppe

ansp richt . die eigentlich nichts m it de n Lns trum en tenbauern
ge meinsam haben: die Maler , heu Li' wo hl besser als A nstrcichcr
bezeichnet. Es waren nich t imm er Ge /eh rt e, die Son nenuhren

an Gebäuden en t icarfcn. Fielf ach waren Stein metzc ode r Ma­

ler da m it bet raut, I n den seltensten Fällen cnt icarfcn d iese

das ZIfferblatt selbst , sondern ben u. tz ten ge druckte Vorlagen

zum A uf trage n der St undenlin ien . An solc he Leute uiarulten

sich d ie A u toren in ihren l1'erk ctl, in diesem Falle also Sch ub­

ler mz die Maler, in de m er angibt. wie ein .. Fresco " zu
.. mahlen" sei.

Aufgeschlagen : Titelblatt mit Kupf ers tich und En tw urf

einer ainueichenden Vertikal-Uhr ( Tab. XX X I).

36 Penther , J ohann Friedrich

a Gnomonica funda mc n ta lis et me chanica . \Vorinnell gewiesen

wird, wie man so wohl gr ünd lich a ls auf mechanischer Art al­

lerh an d Sonnen-Uhren, , , verfertigen so lle ,

Augsburg: J er em ias Il'o lffs Erben, 1733

Sign atur: 33 A 778

b unveränderte Ausgahe 1734

Signatur 33 A 779

j oha nn Friedrieh Penther (1693 - 1749) war Bergrat un d ab

173 6 Prof essor fz'i>' Mathe matik und Oh onom ie. Das Ruch,

bis 1 794 in 5 weiteren A uflagen ersc hienen , überzeugt l.'Or

allem durch die sehr deta ilreichen 15 Kupf erstich e.

A ufgesch lagen: Titelblatt und Tite lk upf er der Erstausgabe.

Kupf ersti ch ( Tab. 111) und Erkliirungen (K ap. 2. S. 12).
wie aus der Ao uotorialuhr vert ika le un d

hor izontote Zifferblatter abz uleiten sind.



3 7 Reise-Aquatorialsonnenuhr

Messing, vergold et, graviert ; mi t Led erhülle

1..: 63 mm; Br. : 63 mrn

bezeichnet : J .n. Beyser

Privatbesitz

A chteckige Grundplatte auf drei Füß en. m it groß em zen tra­
lem Kompaß. Verstellba rer, un terbrochen er Aquat orialring

mit umlegba rem Gradb ogen . Auf der Oberseit e des Aouat orial­
ringes ist die Stundeneinteilung für 3 - 12 - 8 Uhr eingravier t.

Die umlegbare Lotwaage mit Senkel wird VO ll einer Feder in
senkrech ter St ellung gehalten. A uf der Unterseite ist ein Ka­
len dcr: Im Kreissegment am Rande einer drehbaren Scheibe
erschienen jeweils sie ben Tage des Monats; neben ihn en sind
auf da Scheibe die 1I'0che1l/age aufgef ühr t. Gegenüber dem
ausgespar ten Kreissegm ent ist der Nam e eingraviert. In der
Lederkapsel ist eine Monduhr untergebra cht.

Die Grundp latte des ausgestellten Gerät es ist erne uert. Es
[ehlcn 1'0r allem die f ür die Herstellungszeit typische n Orna­
mente.

J. David Beyset arbe itete in der ersten Hälf te des 18. J ahr.
hu nderts wahrscheinlich in A ugsburg.

38 Rcise-Aquatorialsonncnuhr

~Iessing, vergoldet, graviert, mi t Leder hülle

1..: 60 mm ; n.. 55 mm

beze ichne t : LTM (Ludwig Theod atus Müller ), Au gsburg
mit gedruckte r Gebrauch sanweisung

Privatb esitz

Ueise.Aoua torialson Ile TIuhr

(Kat. Sr. 3 7)
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R CiSI' ~ irq lJa tnrialsa IIIII'II uhr

m it Gcbrou rhsn nleit ung

[Kat , Sr. .18)

Ach teckige orna mentreiche Gru ndplatte auf dre i Füß en. Ver­
stellbarer ..Yquntoria lnng m it umlegbure m Gradbogen. Zen­
tralcr Ko mpaß mit acht strah liger Windrose. Stundenein teilung
VOll 3 - 12 - 9 Uhr. A uf der Unterseite Polh öhen 13 euro­
päischer Städte von Lissab on bis Mosk au und das M o nogram m .

Die Gebrauchsanweisung ( 13 U x 175 mm ) ist in französischer
Sp rach e gchnlten. Der Hersteller nennt sie h darauf selbst :
LO Ul~5 Deodate Miille r, Faiseur de Compas & M ecan iq ue ~

Augsbourg. Auf der R ückseite sin d d ie Polhöhen vo n 156
curopiiischen Orte n angegebe n.

LlId wig Th eodatus Müller baute Im l 1760 in A ugsburg fa st
Hur R eisescnmcnuhren, die sehr verbre itet waren . Eine wurde

nnc li Zinner (1956. S. 455) sogar bei den Ausschachtungs­

arbeiten für den Pannmu kanal im 19. Jahrhund ert wieder auf­

gefundcn .
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39 Horizontalsonnenuhr

Messing, graviert; Tischgerät

127 x 2 10 mm; Höhe des Gnomon: 118 mm

nicht beze ichnet

Hess. Landesmuseum Darmstadr.Jnv.-Nr.: Ph. C. 58/73

Rechteck ige Grundplat te m it tialbkreisformigem Z If f erb latt
fü r 6 - 12 - 6 Uhr. Auß erdem ist d ie St unden ein teilung für

die ..große Uh r" wiedergege ben. d ie in der Umge bu ng von

Niirnberg und R egensb urg galt : 8 - 16 Tagesstunden. je nach­
dem, ob mall d ie Zeit im Willt er oder So mmer ablesen wollte.
Als Zeiger dient ein Polfaden. der vom Mit telp unk t des Grund­
kreises zur Spitze des Gnomons gespannt wird. Das ZIfferblatt

ist fü r ca. 48° Polhöh e konstruiert.

Die Uhr ist wahrscheinlich Mitte bis Ende des 1 7. [ ahrhu n­
derts in S üddeu tsch land entstanden. Der Hersteller konn te
nicht er mittelt werden.

40 Horizontalsonnenuhr

Messin g, graviert , ver silbert; Tischgerät

150 x 150 mm ; Hö he de s Poldreiecks: 70 mm

bezeic hnet : Johann Engelbrec ht, 1786

lIess. Landesm useum Darmstad t, Inv.-Nr. : Ph. C. 58/9

Quadratisch e Grundplatte m it 3 Fuß schrauben. Das Poldrei­
eck m it Senhel (Lo t) ist um legb ar. A uf einer K reiseinteilu ng

am Poldreieck wird die Plattenneigu ng abge lesen, die mall
m it drei Fuß schraubeIl ueriinde rn kann. So is t d ie Uhr für ellle

Polh öh e VO ll 4 0 - 60 Grad zu reneenden.

Das ZIfferblatt is t f ür 4 - 12 - 8 Uhr eingerich tet, Weiterh ilI

sin d Ku ruen der Monatsdr it tel eingra viert. Die Versilberung ist

f ast gallz uerscluo unden.

[ohann Engel brecht baute VOll ca. 1 77 0 bis 18 04 in Beraun
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l 'olvcdcrs on tlOl II " r

( Kat. S,. .1/)
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bei Prag z ah lrciclu: Sonnenuhren . Fast alle huben als gemeill­

sames Kennzeic hen, daß die Polh ohe des Poldre iecks durch
die Fußschrauben der Gru ndplat tr ve rstellt userde n kamt

4 1 Polyedersonne n u hr

G ips, Kalk. Hol z

Höhe m it Sockel: 350 mrn; Uhrblock . <p 15 5 mm

Flächen : 18 Flächen

bezeichnet : Heinrich Abrah am lI'o lff 1779

Astronom .. Physikal. Kabinett . I1css. Lande smuseum Kassel

Inv. -Xr. : 11 2

Die l'icljlächige Sonnenuhr hat 18 Flach en. Die Z if ferbl ätter

sind auf 1 7 icaagrechtcn, senkrechtcn und schrägen Fläch en
eingezeichnet , Die Grundf läch e ist nic ht ::14 sche ll. Die Uhr

ist für ca. 50° gefertigt.



Poiyedcrsonnc nu hren werden seit dem 16. Jahrh undert häu­

fig ausgef iihrt. sei es allS St e in. um im Garten o de r Park auf
eine Säu le gesetz t, oder aus flolz, Pap pe oder Metall, um im
Zim mer als Tisch so nnenuh r genutzt zu uierden . .tllieh d ie in

der A usstel lung gez eigt en Kup f erstiebe und nachgeban te n Mo­

delle gehöreIl zu diesem Typ us.

-.J.2 Ho rizo ntalso nnenuhr mit ~Iittagskanone

Mar mor, Messing, vergoldet .

ßodcnp la tt c : ach teckig, ca. 2.. 0 x 2.. 0 mm

Poldreieck . Hö he ca. 65 mm

bezeichnet : I. Amucl, Bcr fin

Privatbesitz

Horizo n talson nen uh r
mit .\Iittagskanone
(Kat. Sr. 42)
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Die auf Marm or mo ntiert e ..\1ittagskmzone wu rde vermutl ich
zu Beginn des 19.jahrllll ndert s hergest ellt. Sie ist eine Horiz on­
talsonnenuhr, die über ein Brennglas im ..\fom ent des Sonn en­
höchststandes eine n Kano nenschlag auslös t. Das ZIf f erblatt
ist für 6 - 12 - 6 Uhr eingerichtet. Das Brennglas ka nn ent­
sp reche nd dem Tagbogen der Sonne verstellt werden (im Som­
mer höh er , im Winter tief er). Das Gerät ist fü r eine geogra­
ph isch e Breite von ca. 52° gebaut worden.

Der Gold überzug ist ne ueren Datums. Nach A ngabe des Be­
si tzers wurde er aufgetragen. um die Messingt eile zu schützen.
nachdem die Uhr jahrelang im Garten ges tanden hat und da­
durch stark k orrodiert war.

j osef A muel (/785 - 1849) war eigen tlich Optik er in Berlin.
Daneben besc häftigte er sich haup tsächlic h m it der Herstel­
lung landwirtschaftlicher Geräte.

43 Gülle, Jo ha nn Conrad

Zaubergnomonik oder Unterhaltungen für Liebhaber der Son­
nenuhrkunst. Mit Kupferabdrücken, die auf Körper gezogen
werden können.

Erstes Stück.

Ansbach : Haneisen, 179 7. Mit 15 Kupfertafeln

zusammengebunden mit:
Güll e, Johann Co nrad
Zaubcrgnomonik .

Zwe ites Stück

Ansbach: Haneisen, 1798. Mit 16 Kupfertafeln
Signatur: 33/8238.



[ ohann Conrad G ütle war Xlechanikrrmeis ter in Nürnberg und
hauptsächlich selbs t mit der Herstellung VOll Son nen uh ren be­
f aß t, d ie er im übrigen für unen tb ehrlicli hält zu m N achst ellen
der mechanischen Uhren ( Vorrede zu m "z we ite n Stück "I)

Int eressant ist, daß er als Hersteller trotzde m seinem Bucn

Kupf erst ich e beigibt mit dem ausdrücklicher Hinuieis. daß
diese auf Körp er aufgezogell uierden k onnen.

Aufgeschlagen : Ti telblatt und Tab. X/ li
(K upferstic h: vertikale Blocksonnenuhr
mit z wei halben l l oriz ontoluhren. ]

1--

'"e: I:'::'
~ I 11

..;; I""

Ausschneidebogen für
eine Blocksonn en uh r
(Kat . Nr . 43)

. : /..X l/f
- -- -
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.rl q uotorial-S onncnu hr

(KaI. S,. 44)
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44 Aquatorial-So nnenuhr

Messing, Eisen, Weißblech

Grundplatte : </I 155 mm, Höh e : 3 10 mm

bezeichnet: Hcctor Roessler, Darmstadt

Hr-ss, Landesmuseum Darmstadt, Inv. -Nr.: Ph. C. 58 {1

Der Aquato rialring mit Zif f erblatt ist auf drei Säu lchen aufge­
schraubt , die auf einer run de n Grundp lat te stehe n. Um den
Mit telp unk t des S tun denkreises dreh t sich ein Sch ieber m it
Diop tereinrich tungen an beiden Enden. Die Diop ter sind für
die verschiedenen Jahreszeiten ein ste llbar. Die Uhr ist auf

einer Grundp latte, die mit Mauerankern versehe n ist, drehba r
aufzusetzen.

Die Uhr zeigt die " m ittlere Sonnenzeit " bis auf eine halbe
Minute genau mz. Man brauch te also keine Zeitgle ichungsta­

feln mehr, um die wahre Ort szeit in die damals gelte nde "m itt­
lere " Zeit umzurechnen .

Hek tor R oessler (1 779 - 1863) hat die Uhr in den Jahren
181 2/1 3 nach einem Entwurf [ohann llelf rich von Müllers
(1746 - 1830) angefertigt.

Das Gerät gehört zu den selte nen Fällen , in den en ma n Ur­
sache und Wirkung verf olgen kan n.

I E. Bode beschreibt in seinem "Astrono mis che n J ahrbuch
für das Jahr 18 14 ", erschienen 18 JJ in Berlin, (Sign.: Zs
4295), auf S. 230 den "En twurf einer Sonnenuhr, die die zwölf
te Mittagsstunde m ittlerer Zeit angibt." Davon wurde Müller

offens ich tlich angeregt , eine noc h bessere zu bauen.

Eine Besch reib ung der Uhr ist im "A llgem einen Anzeiger",
Goth a 1813 , 2. BI. Num, 242, Spalte 2241 - 2246 [Sign .:
Zs 3009), z u finden . 111 einzelnen Punk ten weicht diese Be­
schreibung von dem ausgest ellten St ück ab. Wahrsch einlich
hat Müller nach Abfa ssung des A uf satzes noch Verbesserungen
am Gerä t vorgen o m men.



In emem , m der " lIessischen Chronik ", 1 7. [ahrg. 1930,
S. / ff (S ign.: Zs 3 97 / ) abgedruckten selbst verfaßten Lebens­

lauf berichtet Müller. er habe die Sonnenuhr /812 erf unden.
Nacli seinen A ngaben hat er die Uhr in Messing ausfü hren
lassen, um sie dem Großherz og / 81 3 im J uni zum Geburtstag

zu überreichen. Die Uhr sollte im .,astro no misc hen Cabinet vor
einem Fenster gegen Mittag bef est igt " iocrden.

45 Littrow, Johann Joseph von

Gno mo nik oder Anleitung zur Verfertigung aller Arten von
So nne nuhren.

Wien : Gerold, 2 Aufl. 1838

[ohann [ osep b von Littrow war Direktor der Sternwarte und

Professor der Astronomie in Wie n.

Aufgeschlagen: Titelsei te und Tafel / (in Ausschnitten )

Neuere Liter atur zur Kon struktion von So nnenuhren,

moderne Au sschneideb ögen und Instrumente

46 Los ke, Lothar M.

Die Sonnenuhren .

Kun stwerke der Zeitmessung und ihre Geh eimnisse .
~I i t 58 Ab b.
Berlin, G öt t ingen. lI eid elberg : Springer 1959 .
(Verst ändliche Wissenschaft. 69)
Signatur : Sg 565/69

A uf geschlagen: S. 37: Die Ste llung der Sonnenuhren zur Erdachse.

Die Darstellung zeigt verschiedene S o nnenuhrsysteme

und ihre Winkel in br zug auf die geographische Lage.

63



tnirer sol -Ao ua toria lso nnenuhr

(KaI. Xr, ~9)
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47 Egger, Hermann

Gno monic cy lindc r su nd ial, Projection cen tr es on the axis of

the cyl inde r. 2 new standard time and dat e sund ials.

Zurich 0 _ J., 1 geL BI. [Text deutsch und engl.]
Signatur: Ko 18/ 554

A ufgesc hlage n: Eine neue Gartensonnenuhr.

K onstruk t ionsanleit ung für Zifferb lätter auf
11oh/zy/inderhä/ften.

48 Schumacher, Heinz

Sonnenuh ren.

2., überarb . und erw. Auflage.
ßlün chen : Callwey 1978.

1. Eine Anleitung für Handwerker und Liebhaber.
Gestaltung, Konstruktion, Ausführung.

Signatur : 79 A 206

Das vo rliegende Buch ist der ers te Band eines z useibondigen
Werkes zu r Ko nst ru k t io n von Sonnenuhren. Während der erste
Teil eine allgemeine Übersich t u nd die konst ruktiven Grund­

lagen bringt, behandelt der zweite Band VO ll AdolfPeitz bear­
beitet, die rechn erisch en A sp ekte der Konstruktion VOll SOll­

nenuhren. Daz u gib t er eine Fülle VO ll Tab ellen f ür die Ziffer­
blattberechnung wie der.

A ufgeschlagen: S. 112/1 13. So nnenuh ren als Baste/arbeiten .

49 Uni\"ersal-Aquatorialsonnenuhr

Kuns tstoff , '" 190 mrn, Höhe : ca . 195 mrn
nicht bezeichnet [entworfen von H. Schumacher, Freiburg]

111 eine ru nde Grundplatte mit K omp aß wird in einen Sch litz

,.;'W Halbk reisscheibe gedrückt . deren Durchm esser als Scha tten­

werfe r dien t. All der bogenformigcn Skala auf de m Halbkreis
wird die geographische Breite des Standortes einges te ll t. NUll



wird das kr eisf örm ige Aquatorialz if fe rbla t t in den Schlitz in
der Mitte der Halbk reisscheibe gesteck t. Die Uhr ka m, d ie

Ortszeit und d ie .Il it teleuropäische Zeit ange ben.

Die S on nen uhr wurde uns f reundlicherweise vo n der Firma lIoechst AG ,
Frank fur t zur Verf ügung gestellt .

Be igelegt : Gedruck te Gebrauchsanweisung.

50 Adzem a , Robert & Mahlen J ones

T he great su nd ial cutout book.

New York : Hawthorn !looks 1978.

Prdzisio ns-S 0 n ne n Tlhr
(Kat. Nr . 51)

5 1 Präzision s-Sonnenuhr

Aufgeschlagen: S. 90/9 1: lr iirf elf ö rmige Vielfläc henuhr mit
Bauanlei tu ng.

Beigeleg t , Kopien der A usschneideb ögen (Plate 15 und 16)

Das vorliegen de Buch ist unseres Wissens nach in der neu eren

Literat ur das einzige Werk, das A usschn cideb ogen f ür Som,erz·
uhrerz anbietet, Ausgehend vo rz Modelle rz für Plast ike rz hab erz
die A utoren Pap iersonnenuhren k on struier t und daraus em­

[ac h zusammenzusetzende Aussch ne idebogen entwicke lt.

Gedru ck te Beschreibun g der Uhr.Beigeleg t:

Aluminium- Magnesium-Legierung, Ilo lz
<p ca. 500 mm
entworfen von ~1. Bernh ardt, Bictigheim .

Mit d ieser Uhr ist eine Zeit ablesung bis auf ca. J5 Sekunden

gerzau m öglich . Dies wird erreic h t , da der Schat te ns tab kein

d ünner S tab meh r ist , sondern eine d icke Walz e , d ie die Zeit­

gleichurzg kompensiert. Diese Form stellt eine uollk om m ene

Neu erung auf de m Gebiet der So nnen uh r dar.
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Sonnenuhren in Darmst adt und Umgebung

52 Darmstadt

a +b jagdsc hloß Kranich stein

Vert ikale Südso nne nuhr im Giebel des Haup tgebäudes,

bezeichnet : 1953 .

Die Uhr w urde bei der R enovieru ng de s Gebäudes 1953 als
Ersatz für eine Sonn enuhr angebra cht, d ie bereits 18 70 beim
A bnß des Treppengiebels mit abgebaut wurde. Zinn e» (1964)
erwähnt d ie Uhr. hält sie aber of f ensich tl ich f ür älter.

53 Darmstad t

Mathildenhöhe, Hoch zeitsturm

Vertikale Südsonnenuhr mit viereckigem Zifferblatt und den
Tierkreiszeichen.
Mosaikarbeit . nicht bezeichnet , entstanden 1908.
En twurf von Friedrich Wilhelm Kleukens (18 78 - 1956).

Un ter der Uhr ist ein Ged ich t von Rudolf Georg Bind ing
(1867 - 1938) zu fin de n.

54 Darmstadt

Prinz Georg-Garte n

a + b Vielflächenuhren
Stein, Metall
Monogramm Ludwi gs VlIl. (Landgraf von Hessen Darmstadt,
Regierungszeit: 1739 - 1768)
nach 1748 entstanden.

Zwei Steinsaulen tragen je vier abweic he nde vert ika le Zif fer­
blätter un d eine Kugelsonnenuh r auf de r Sp itze. In de r fra n­
zösis ch en Gar tenanlage standen nach Esselb orn [Darmstiid ter
Gärten, 1935, S. 36) ursprünglich 4 Säulen m it Sonn enuh ren.



c Guasch, 357 x 532 mm.
Die Guas ch des Darm städter Hof theaterm aler Ernst Aug ust
Schnittspahn ( 1795 - 1882) z eigt eine der Sonne nu hren im

Prinz Georg-Garte n. Das Bild stammt allS dem Jah re 1846.

55 Uarmsladl

Kennedy-lIaus

Vertikale Südsonnenuhr mit rundem Zifferblatt.

56 Darmstadt

Erbache r Straße

Vertikale Südsonnenuhr.

Die Uhr wurde im Antiqu itätenhandel erworbe n lind au]eine
Siid-S üdost ioand aufges tz t: Wahrsch einlich ist die Uhr llm 1 700
ents tanden .

57 Darmslad t

Stadthaus, G rafe ns traße

Verti kalsonnenuhr

Zwei abweichende vert ikale Süd- bzw. lI'estz iff erblätter.

58 Darmsladt

Regerweg

Horizon talsonn enuhr mit Ze itgleichu ng.
Kup fer auf Stein sock el.

59 Darrnstadt-Arheilgen

Kettenwiesenstraße

Vertikale Süd sonnenuhr, Mosaik.

60 Darmstadt-Eberstadt

Mecklenburger Straße

Vertikale Süd sonnenuhr

,-

Vielfl ächen so 11nenuh",
Ausschnitt aus d er Guasch

von E. A. Schnittspokn, 1846
(Kat . N •. 5 4 c)
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.Tquot orialsonnenuhr

(KaI. x-. 64)
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61 Pfungstadt

Eberstäd te r Straße

Aquato rial so nncnu hr

Metall auf S te ins ockel

Inschrift : Una ultima est.

62 Pfungstadt

Donaustraße 1

Aquatorialsonncnuhr
~le t al l auf Ste inpl a tte

63 Pfungstadt

Donau straße 4

Aquatorialsonncnuhr

Metall auf Steinsockel

64 Aqua torialsonne 11uhr

Metall , Beton

4> 60, Hö he 62 em.

Entworfen von Ernst Gräb, 1977.

Die Sonnenuhr entstand in der Werkstatt des Instituts für Was­
serbau und Wasserwirtsc haft der Tec hnischen Hoch sch ule

Darmstad t. Sie wurde Prof. Dr.-/ ng. Friedrich Bassler zu seiner
Emerit ierung überreicht und steht heut e in Freib urg im Breis­

gau .



Inschriften , Sinnsprüche

Auf Zifferblattflächen oder deren Umrandungen, auf Seiten­
fläch en kubischer Sonnenuhren, auf de ren Sockel oder Rück­
seiten, auf Zeigersteinen vo n ßoden sonn enuhr en, se ien sie
prismatisch oder obeliskförmig, bie tet sich ste ts Platz an, eine

Inschrift oder Symbole au fzu neh men. Sinn geh alt ei ner Son ­
nenuhr überhaupt und die astrono misc hen Gegebenh eiten fo r­
dern dazu direkt auf. Eine So nnenuhr verm ag manchem Vor­
übergehe nde n gedanklich etwas zu geben.

Von dieser M öglichkeit der Ausstattung eine r Sonnenuhr wur­
de auch schon imm er in reichem Maß e Gebrauch gem ach t. Son­
nen uh ren ohne Tex t oder Symbol sind in der J-linderzah l.

Wer kennt nicht die Allerwelts-In schrift ,,~Iach es wie die Son­
nenuhr, zähl die heiteren Stunden nur" bzw., "gebildeter"
ausgedruckt, "Boras non numero nisi serenas".

Die großen Buchstaben der lateinisch en Inschriften bo ten
spiel erisch Gelegenheit, die ebenfalls aus römischen Buch sta­
ben bestehende Jah reszahl de r Erste llu ng der Uhr im Text als
Chro no gramm zu versteck en .

ITANTF. LAP lDr C IRCVIT VM' R'
De n ganzen Ste in umläuft der Schatt en

Die darin verborgene J ah reszahl der Erstellung lautet 1764.

Die meisten Insch riften z ielen auf Besinnung und Gemüt. So
mag im heutigen Gewimmel von Slogans, gesc hä fts t räc ht igen
un d politischen Transparenten eine auf das rein Menschliche
und Natürliche weisend e Inschrift wie ei ne Oase wirken. Die
im fo lgenden angeführten Texte für Inschriften lassen sich au s
Litera tur und Phantasie noch in reichem Maße erweitern.

Die "Sen tentiae Solarii s" sind Vorschläge für die In schrift en
auf Sonn enuhren aus dem Sonnenuhrenbuch von Herman n

Witekind (1576) , die übrigen Sprüche und Inschrift en stam­
men aus Schumach er (1978) :

Cbe rnom men aus:

Sch umacherc Hein: :

So nnenuhren ( 19 78)
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~tbmcr b.J&tRbI
;?r/Ilauffr .bt~cnb.

:.Dic br/hlCrfd)",inW

J)k Fuf'l;t fri~:

~er!Clrit} ijt.

;DlcpunD ~In fc~rll

'.l7id)ll1liOtr fc~rt. (tQ( m"n& ~tfin~.

:i:'tr ~ CUli o1 laB alfo ~In fd)ltid)rl
'llltr l\!C1f; It'(r bcn morgtnD rrrticfl~

:i:'iq dr iji iurl;! tlnb tlngt\tllv/
::Der It ~lrn jtunDla nid)1 llergiF.

;s?Cil feircr nief)1 I fe pferliBI
.i)C& lobe aUjtunllgc",crtlg.

;?cll ft~rt mitelll .l)ajt nlcflt tlltlrodU
f.))/acl1 bid) bertfl ;?ure\tlIBfeit.

:.DIC Iicbt bcil/ fo I~(\tlr tlnb It'crl~1

.o~n rnlerl lf' mil cll Nnfc~rl/

c:mcr jr rcci)l briluc~cr l1lit crfoll
;Dem gC21&nJet) biefem Icben roof.

:l:it btll 9r(lf, ad)tl .KlinjfliBß btlrad)tl
.!DiI~ olcl1 infJlr l; :l:er lebniet)ljhirl;.
.:Der Olqu eQClI ~lbr (l\1i8& ~til.
.ober fprieQI/B(~( .3n& (l\liBlt'cQt.

Erst de r S cho tt en zeigt das L ich t.

L ich t klärt.
Schal le n lehrt.

Freu nd, w en n die S onne auc h nicht scheint,

Verrinnt die Zeit im Nu ,
Treibt Dich die l eit '! Tre ibst Du die Zeit ?

Laß treiben nicht. treib Du!

70

Freu nd , wenn der Sc hattenschlag der Stu nde

Nicht " s t im m t ", dann ist's aus diesem Grunde:

Die Uhren, jene mit den R äd ern ,

Bewegen sich durc h Kraf t von Fed ern ,

Falls sie Bew egung nicht verrichten
Durch K raf t vo n hängenden Gew ichten,

Zu gleichen Zei ten gleiche Wt'ge.

So zäh len wir die Stundenschläge.

Der " So nne ngang", -'laß un srer Zeit ,

Verändert eine Kleinigk eit

Sich ste ts und st ändig, s tünd lich , täglich.

Viermol im J ahreslauf .. stim m t " nur

Die Sonnen - mit der Raderuhr.

Die So n ne , d ie sich scheinbar neigt,

t'on an de rm S tandort sch einbar steigt,

Den n je de r sie h t aus seine m Kreise

S te ts alles nur auf sein e Weise,

Wie sic h so vieles in der Wel t

Ganz ande rs als der Schein verhält .

Die Pünk tl ichk eit der Sonnenuhr

Wird garan t ier t durch Korrektur.

Die Sonnenuhr geh t im mer richtig.

Die Räderuhr nimmt man zu wich tig.

Du, Mensch, Sprache Go t tes,

Gleic he der Sonne.
R uhe in der Mitte Deiner Bew egung.

Deine Zeit ist nicht meine Zeit.
Aber u nsere Zeit ist d ie gleiche .

stich; S onnenuhr, regier t das Licht!
Dich , Freund, regier t m ein S chatten.

Freund , hast Du sc ho n herausgef u nd en ?

Verschieden lang sind u nsre Stu nden.



Literatur

Die Literaturliste verzeichnet Im ersten Teil ältere Werke zur
Konstruktion von Sonnenuhren aus den Beständen der Hes­
sischen Lan des- un d Hochsch ulbiblio th ek Darmstadt. Die Liste
ist sicherlich nich t ganz vo llstä ndig. Sie enthä lt die Literatur
zum Thema "Sonnenuhren, Gnomo nik" des alten systema­
t ischen Schleiermacher- Katalogs der Bibliothek (Systemat ik­
steIle P 406)_ Durch Rech erchen des Bearbeiters wurde sie er­
gänzt. Aufgeführt ist nur die Literatur , die sich ausschließ­
lich mit Sonnenuhren beschäft igt. Werke, die nur in einzelnen
Tei len die Konstruktion von Sonn enuhren beschreiben, z.B.

aus den Bereichen "Astronomie" oder "Vennessungswesen",
werden hier nich t erwähnt.

Der zweite Teil enthält moderne Literatur über Sonnenuhren.
Nicht alle der hie r aufgeführten Titel sind in der Bibliothek
vorhanden.

Oie m it * bezeichne ten Wer ke wurden für diesen Ausstellungs­

kat alog benutz t.

a) Altere Literatur

Abe üi, Arüonio

Teoria e pratico della co st rueio ne di un orologio

solare in plan o uertic aie. Con 6 tav .
Vienna: Braum üller 18 76.

Signatu r: 33 A 78 0

Apian, I'e ter

Instrum ent Buch, durc h Petrum Apianum erst
l'o n new beschriben.

l ngolst od ii 15 33

Signat ur: -1 6 A 307 (Ka t.-S r. 1)

2. Ex, angebu nd en ml : Diirer , Albrecht: Under­

ureysu ng d er Messung mit dem Zirckel ... 1538
Sign at ur: 33 A 235

A pian, Pe ter

l nst ru men tu m sinuum seu primi m obilis

nuper . . . inuentum , nune autem ab eodem

diligentcr rec ognitu m & lo cuple tat um, Adje ctus
es t & quodrans uniuersolis se u genera iis, nova
f ac ie, in eundem usum [abrefactus ,

Nor imbergae: Pe tre ius 15-1 1.

Signat ur: 33 A 6 7-1

71



Bachoffe n. Hans Ulrich

Besch reibu ng eines neucn Ins tru men ts, d urch

welches man Sonnen-Uhren . . . uuffreissen kan,

Züric h 1627.

Signatu r: 33/82 12 (Kat. N r. 18)

Bed os de Celles, Do m Franc ais

La Gna m onique pratique, ou l 'art de tracer les

cadrans solaircs aoec la plus grande precision . ..

Paris: Briasso n 1760.

Signatur: 33/8233

Bosse, A brahum

La Maniere universelle de ,\1r. Desarg ues . . " pour

poser l 'essieu & placer les heures & autres choses

au x cadrans au saleil.

Paris 1643: Des I/ayes.

Signatur: 33/82 14

Brand, Johann Georg

S olariu m horologiorum [undomento ct discrimina.

[Resp. : lJoh[an n I Georg Beck er.

Morburgi 1703: Stock. 18 S .
Mu rb urg. Ph il. Diss. vom Febr. 1703.

Signatur: 33/8221

Bre ntel, Georg

Fabrica et usus cylindri. Das ist: Kurtz e . . . Be­

schreibung, wie man die Cy/inder ab theylen . . .

soll.

Laug ingen 16 11 : Win ter.

Signatur: 33/8209 (Kat . Nr. 19)

Clavius, Christop li

Horologiorum llova descriptio.

Romae: Zannetti 1599

Signatur : 33 /8204 (Kat. Nr. 13)
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Dop pelmayr, f oh unn Gabriel

Neue und grün d liche A nuseisung, w ie nac h einer

universale n M eth ode grosse S on nen-Uhre n auf

jeden ebenen Ftdch en .. . richtig zu oerz eic h-

ne'l .. . Zur weit eren Erkt ärun g der neuvermehr­

ten Irel perisch ol Gn o m oniq ue in 4 T h. dargeleg t.
Niir n öerg: tl'e igel 1719.

Sign atur: 33 ..-1 777 (Kat. N r. 3 4)

Duerer, A lbrecht

Albertu s Uu rerus ... versus e Germo nica linguo

in l.atinam . . . p rope necessarius ade o exacte

quatuor his suorum l nst itut ionu rn [Insti tu t io nes ]
geometricarum libris . . .

Parisiis 1535: Irech e/ us.

Signatur: 33 A 233 (Kat . Nr . 4)

Duerer, Albre ch t

Underuievsung [Un terweisu 1lg ] der M essung mit

dem Zirck el und R ich tschey t, in Linien, Ebnen

und gantzen Co rporen, durch A lb rech t D ürer z u­

sammen gezogen und du rch in selbs (als er noch

auf! Erden war) an vii Orten gebessert, in sonder­

lich en m it XXXI Figu ren gemert, die selbiger
auch mit eygner /land t auf fgerissen, . _.

.Niirnberg 153 8 : Formsch ne yder

Signatur: 33 A 23 4 (Kat. s-. 3)

2. Ex. ange bunde n an: Apian, Peter: Inst rum ent

Buch . . . 155 3 Signatur: 33 A 235 [K at. Nr . 1)

Dryunder, [ ohann

Sonnauern [Son nen uhr en] alle rhand t kü nstlich

zumachen, an die MO/an u nd Wend e, auf! ey n
ebne und gleichen Platz . A uf f s ne u uberseh en

und gebessert.

Marp urg 15 43 : Egenotph ,

Signatur: 33/8202 (Kat . Nr . 9)



Eichelberg, Chr ist oph . l lbrec h t

Der /landstock . ei ne S on nenuhr un d zugleich

ein Werk zeug /löh en zu messe'l .

Wesel: R äder 1768.

Signatur: 33/8235

Finaeus, Orontius

De solaribu s horologiis & quodrantib us Iibri
quatuor,

Parisiis: Cauel/at 15 6 0.

Signatur: 33(8203 (KaI . Sr. 11)

uom mersfelder, Hay meran

Buech /lay meran Gammas/eider Sonnen Uhren

Pap ierh andschrrf t

o. Ort. 16 01 - 1605

Signatur: l1s 15 25 (KaI. Sr. 20)

Gaup p, } ohann

Ta bulee gno m onicae, oder: Tafeln zur mecha­

nischen S onnen -Uhr-Kunst .. .

Lind au : S elbstuerl. d. Ver]. 1708

S ignatur: 33(8223

Gaupp, j ohann

Cau ppius: Gnomon;ca mech anica uniuersatis,

oder die . . . mechanische S o nn en-Uhr-Ku nst . . .

Anjetz o mit einer Forts. oder 2. Th. verm .

Franckf urt & Leip zig: woh ler oon Ulrn 1 720.

Th. 1. 2.

Signatu r: 33(8225 (Ka t. Sr. 3 2)

Graf fe nried t, j oh ann R udolf

Compendium sciotericorum, Das ist: Ein

k urtze . . . Beschreibu ng, wie ma n . . , S o nnen­

uh ren . . , verzeich nen so ll.

Bern : Selb stuerl. d. Ver]. 16/ 7.

S igna tu r: 33(82 10 (KaI. S r. 21)

Gu etle , j ohan n K onrad

Zau bergno m o nik oder Un terhaltungen für L ieb­

haber der Sonnenuhrk uns t. s tit Kupferabdriicken,

die auf Körper gezogen werd en k önnen.

A nsbach : Haue isen in Com m , 1797 - 1 798 .

Stück 1. 2.

Signatur: 33(8 23 8 (KaI . s« 43)

Gutseh e. } ohann Georg

Beschreibu ng eines gn omischen Uniuersal-Lnstru ­

men ts, womit man . . , Sonnen -Uhren nerze ich­

nerz kan , . . . Nebst Kupf erst ich en.

Zittau : litt. Bu chladen 175 9.

Signatur: 33(8 232

Haf fn er, Cotthard

De uariis horologia horizontalia del ineandi modis.

[Resp. :] Doniel j unius. [ enae 1737: Ficke/sch er,

Signatur: 33/8 23 0

Helfe ns rieder, [ oh ann Evangelist

Vollstiindiger und ausfii hriicher Unterricht, gute

Sonnenuhren auf . . , Flä chen . . . z u machen, als

ein Bei trag z.ur Gnomonik.

.\ lit Kupf ertab.

Augsburg: R icg :1 1790.

Signatur: 33(823 7

Ileuppel, Getasius

/lorologiu m solare immaculatum. Das ist:

Ku rz. . . . und sichere A rt, alle Sonnen-Uhren . . .

aufzureisscn,
Freysing: .\töß ner 1767.

Signatur: 33(8 23 4
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A·OI 11er. Fr iedricn

Ui;mi,<;ehe S o nn enuhren aus .-' q uileia.

Il'i(' n: 1880.

Signotur: KJ 9281

Lautrrbuch , A nton Bcrnh ard

Horologiu m unirersole .\t u'lSle ria" um demo ns t ra­

tionibus astronomleis rob oraturn , [R esp.:] j ohann

Frirdrich Sch umon,

j ("11Ot' 1716 : Ifn t/u r.

[ cna . Ph il. Diss. vom .\1art. 1716.

Signatur: 33/822.J

Littrou., [ osefj ohunn

Gnom onik oder ..t nle it ung zur Verfertigung aller

A rten l'011Sonnenu hre r . .\fit 2 K upf ert af. 2. gdns l.

urngearb, A ufl.

trif'n: Oerold 1838.

Signatur: 33/8241 (Kai . Sr. 45)

Luchini, Do menica

Trattvnimerüi nuüematici i quali com p rend ono

copiose tavolo h orarie per gli orologi 0 sole . . .

con dirersi quesiti, c problcmi ast ronom ici, edel

cnlcndario ecclesiastico . . .

H o mu 173 0 : Zenok i.

Signatur : 33/839

startini. Georg llcinric b

Abhandlung von den Sonnenuhren der A lt en.

Aufgcset:et und durch Denk m ole d. A lter th ums

erl..\1it Kupf ern.

l.eip zig: Crusius 1777.

Signatur: 33/8200

.vtic haelis . Georg

Praxis gnomonica. [Jas ist: Kurt z . . . Anuseisung,

die Sonnen-Uhren ... leiehrlieb zu machen . . .
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[ ena: Crö kcr 1703.

Signatur: 33/8222 (Kai. S r. 26)

.\lolle t. [ ean

Gnom on ique grapn ique ou mcth ode simple et

[ac iie pour tracer lcs cadrans solaires sur taute

sorte de plans .. .

Paris: Coureier 18 15.

Sign al ur: 33/8 240

siueller, j ak o b

M uller us: Sciographia solis. Dos ist : Gründ lich e

Beschreibu ng von N ütz und Gebrauch deß So n­
nen-Schut tens. [ ahr, Zeit • •\ Ional, Wo chen, Tage,

Stunden und Min uten dardurch zu unterscheiden.

Frcnckfurt : jennis 1618.

Sign atur: 33/8 21 1

stuetter, [ ohon n Ulrich

Un be triigiicher Stunde n-Weiser. das ist : eine deut­

liche . . . Beschreibung aller der Zeit üblichen

S onnen -Uhr en .. .

tu« . Wohler 1712.

Signatur: 33/8 22 7

2. Ex .: Ulm 1715. Signatur: 33/8228

Muenster, Sebastian

Com positio tioro logiorum, ;" p lan o, tnuro , tru ncis,

anula . . .
Basilea e 1531: Petrus.

S ignatur: 33/820 1 (Kat. Sr. 5)

M uenst er, Sebastian

Fiirmalung (Z eichnung] un d künstlich Beschrei­
bung de r Hor ologien, nemlich w ie man der Son ­

ne n-Uhren .. . en tuierffen so ll . . .

Basel 153 7: Peter.

S igna tu r: 33 A 774 (K at . Sr. 6)



Pad uanius, [ o hunn es

De co mpositione & usu m ultif ormiurn horologio ­

rum so larium ad o m nes tatius orbis reg iones ac

situs in qualib et superficie.

Vene tiis: Franciscius 158 2.

Sign atur: 33/ 8205

Pie tet, Mare A ugus te

Instruct ions, P O UT tracer une m e~jdienn e et un

cadran so laire e t po ur suiv re la mar che d 'un e

montre,

Gen~l 'e : Pasch o ud 18 0 7.

A us: Pictet : Co urs d e ph y siq ue.

Sign at ur : 3 3/8239

Pierre de S ain te Marie Magdelaine

Trait e d 'horlogiograph ie, eontenan! plusieurs

monieres de co nstruire . .. toutes so rtes de lignes

horaires .. . Nou u: ed., corr. & aug m. de plusiers
propositions & fig.

Paris: Uezallier 168 0.

Sign atu r: 33/82 18

Pierre de Sa inte .\tarie .\Iagd elaine

D.P. de S e M, Magdelaine: Traite d 'h orlogio ­

gra phie con tenant plusieurs m an iircs de co n­

struire . . . tout sortes d e lign es horaire s .. .

Paris: Taoern ier 1791.

Sign atur: 33/ 82 19

Penther, [ otum n Friedrich

Gn o monica fu ndomentolis mecho nica, urorinne n

ge wiese n wird , wie man so wohl grü n dlic h als

auf mechanischer A rt allerhand S o nnen-Uhren

regu laire, irregu laire mit Min uten und h imrn-

lischen Zeich en auf allerhand Flächen . . . l'er­

f er t igen so lle . . . Entusorffen und mitgetheilet .

A ugsp urg: Wol111 73 3.

Signat ur: 33 A 778 (K at. s« 36)

2. Ex . r A ugsp urg 1 734. S ignatur: 33 A 779

R ev ner , Scmuet

X ovu m horologiu m , . . . & calendariu m• . . .

Kilim? 1699: R eu m ann.

S ign atu r: 33/8220

R itter, Franz

Speculum sotis. das ist So nnensp iege l. Besch rei­

bung u nnd Un terr icht derer . . . S o nn enu hren, ...

Niirnberg 16 0 7: L och ner,

Sign otur: 33/8 20 6 (Kai. S r. 23 )

Hit ter , Franz

Specul u rn so lis, das ist S o nn en sp iegel ode r k uns t­

ständiger .. . Berich t vo n den S on nenuhren . . .

Nümberg: Fürst 166 0.

Th. 1 - 3.

Signa tur: 3 3/820 7 (Kai. S r. 24 )

R itter. Franz

Specul um solis, das ist S onn en -Sp iege l ode r kunst­

stän diger . . . Berich t vml den S onne n-Uhren . . .

3. A ull.
Nii rnberg: Fürs t o. } . u m 1665.

Th. 1. · 3.

S ign atur: 33/8 208 (Kat. S r. 25 )

Rohlfs, Nik oiaus

Curieuse Uhr -Tab ellen , durch deren Be-y hidf e

man bey S onnen schein die Stunde des Tages

finde n kan.

lIam burg: R ich ter 17·11.

Sign atur: 33/ 823 1
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Samzin us. [ ohn nnes

Horogmp lvum cutho licu m Sl ' U univ ersale , qu a

o mnia cuiuscun que generis horolog ia sciot he ri­

ca . , . describ untur,

Parisiis: Cramo isv 1630.

Signatur: 33/82 13

Schueblcr, [ ohonn j akob

Neue un d deutliche Anleitung zur proctischen
Sonne n-Uhr-Kuns t, usorinnen auf eine le ich te

Art gewiesen wird, ' , . Sonnen-Uhren , , . zu ver­

zeichnen, . . Durch viele sau bere Fig . erkläre t.

Xiirnberg: tl'eigel / 72 6.

Signatu" 33/8229 (Kat . ,y,. 35)

Schioehlen, Nerziss

Co m pendium sciatcricorurn, Das ist: Ein

kurtze Beschreibung, wie man . . . Sonnen -

Uhren oerzcichrum und auffreisen sull. Wie -

derurnb auff das Neu t't'rm. l~, oerb,

Stuttgart : lI'e yrich /6 18.

Signatur: 33/8215 (Kat. Nr. 22)

Scultetus, Barthol o maeus

Gno monice de Solariis. siue doctrina pract ica

tertiac partis ostronomiae. fron allerley S olarien,

das ist him m lischen Circuln und Uhren , w ie man

dieselben .. . künstlich verze ichnen und repraeserz­

tiren sol. [ e tzundt auffs neu z ugerich t u, perf icirt.

Gorlitz : Duntisconus 15 72.

Signatur: 33 A 775

Stengel, johamz I'e terson

[ohann I'e terson S tengels. Sueci. Gn o m o nica
uniuersotis, oder außfiihrliche Beschreibung der

Sonnen-Uhren . . . A njc t zo mit ncuen Observa­

tionibu s . . . ucrm. von einem L iebhaber dieser

Kunst,
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A ugsburg 1 70 6.

Signatur: 4 7/ 351 7 (Kat. N r. 28)

S tengel, j ohann Pet erso n

Gno m on ica uniuersalis, oder außführliche Be­

schreibu ng der S onnen-Uhren , ' . , / Jnjetzo mit

neuen Observatio n ib us u. Fig. . . . verm,

Ulm : Bath ol o mae /710.

S igna tur: 33/8 22 6 (Kai. N,. 29)

Sturm , [ onann Ch ristion

M. Eb erhardi welneri:
Gnom onica oder gründlicher Un terricht und Be­

schreib ung, w ie man allerhand S on nen-Uh ren . . ,

aufreisse n und leichtlich verf er tigen so ll. Zum

andernmal aufgelegt u. m it nutz l. Anmerk. wie

auc h de m andern Th. ver m .

Nümb erg: Fürst 16 72,

Th . 1. 2.

Signatur : 33/8216 (Kat. N,. 33)

Voch , Lu kas

Die Ku ns t, S on ne nuhren auf das Pap ier oder

ei ne Mauer zu zeich nen. Nebst 7 Kupfertaf. u,

beygefüg te n Tab.

A ugsbu rg: R ieger 1 778.

Signatur : 33/823 6

lYelp er, Eb erh ard

Neu vermehrte Gnom onica od er g ründ licher Un ­

terrich t und Beschreibung, wie man alle regulare

Son nen-Uh ren auf ebe ne n Or ten leichtlich auf]­

reissen .. . soll. Z u m 3. Mah l aufgelege t u. mit

d. 4 . Th , verm. N eb s t einem Anh., der k unstre i­

ehe Uhrm ach er ge nan nt, . . . aus d. Engl. in d.

Teutsch e iibers .

Niirnberg: Weigel 1708.

Signatur: 33 A 776



witek ind, Herma nn

Co nformat io h orologiorurn sciotericorum in

superficiebus planis utcu nque sitis . . .
Heidelberg 15 76: J/ eyer.

S ignatu r: 33/82 17 (Kat. Nr. 12)

Zubler, Leo nh ord

No oum instrumenr um scio tericu m , Das ist :

Kurtzer ... Berich t, wie . . . S o nn enuhren . . .

auffzu reissen, . . .
Zürich 16 09 : Geßner.

Sign atur : 33/8208 0 (Kat. Nr. 17)

b ) Moderne Literatur

A be/er, j ürgen
5 0 00 [ ahre Zeit messung. Dargest. an den Uhren
des wuppertoter Uhren m useu ms . 2. A uf!.

U'up pertal 19 78 ..

Adze m a, Hob ert u. •Uablen [ ones

Th e great sund ial cu to ut bo ok. S ew York 19 78 *)

(Ka t. Nr. 50)

BoilIod, Gil

Die Geschichte der Ze itmessung. Lausanne 19 79.

Signatur: 8 0 A 35 0

Basser mann -j ordan, Ern st

Uhre n. Ein Handbu ch f. Sam mler u. L iebhaber.

Berlin 1914 •

Signatur: Sg 28 3, Bd. 7

Berechnung, Anf er t igung, A nwendu ng vo n

S on nen uhren .

Stut tgart : lJeva Fach verlag 195 9.

B ürger, IJ.

Dir Theorie der Sonnenuhr. Essen 1978.

Egen, Gise /a

So nnen uh ren für Haus und Garten.
S tu t tgart 19 69.

Gu-ye, Somuel u. Henri .\liche!

Uhren und .\leßinstrumente vo m 15. bis 19. j ahr­

hu nder t. Zü rich 19 70.

/lam pe, Theodo r

Vorlagen zu Sonnenuhren t'on Geo rg Brem e!
von Lauingen.•

In : Mitt eilungen aus dem Ge rm anisch en Xa tionot­
mu seum. Niirnb erg j g. 1901 . S. 3 - 9.

Sign at ur: Zb 3 169

Hausma nn, Tjark

A l te Uhren. (Ka talog des K unstgruierbem u­

seu m s Berlin] , Berlin 19 79. ..

Hiigin, j ohann

Das A strolabiu m u nd die Uhr. Ulm 19 78.

S ign at ur : 79;568

Korber, Hans Gün th er

Zur Geschich te d er Ko nstruk t io n tom i Sonnen­

uhre n und K o mp assen des 16. bis 18 . j ahr h un ­

derts. Berlin 1965.•

Signatur: 66/ 3 75 9

Losk e, Lo tbar .H.

Die S onn enu hren . Kunstw a ke da Zeitmessung

und ihre Geh ein misse, Bcrl in 195 9. ..

Signal ur: Sg 565, Bd. 69 (Kai. S r. 46)
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Liibk e, A n ton

Das große Uh renbuch. Tiibingen 19 77.

.\lackl·nsen. L ud olf v.

Die erste Sternurart e Eu ro-pas mit ihr en l nstru­

menten und Uh ren. .JOO [ ahre j ost Biirgi in K as­

sel . Miin clu n 19 79.

Sign atur: Ko 45 / 070

Marice. K laus

Von Uhr en und A utomaten . •\tünchen 1968.

Maurice , K laus

Ze it von des Gest irnen. S onncn -, Mo nd - und

S ternuh ren aus dre i [ ahrh underten , Fach samm­

lung Baycrisches Notio nol museum M ün chen.

Mün chen 19 78. *

Peitz, A d olf

S onnenu hren, Bd. 2. Tabellen un d Diagram m e

zur Berechnung.•\lünchen 19 78.

Sign atur: 79 A 2 07

r tu , K urt

600 [ ahre A st rono m ie in Niirn öerg.
N urn berg 19 7 7. *

Signa /ur: 78/454

R ohde, A tfred

Die Geschich te der u nssensc tiaft iic he n I nstru­

me nte vo m Beginn de r R enaissan ce bis z u m Aus­

gang des 18. [ ohr h und erts. Leipz ig 1923. *

Sallaberger, Marian

Sonnenuhren, Anleitung zur Selhs therstellung.

R ave nsburg 1930.
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Sc h.umacher, Hein z

Sonnenu hren. 2. iibe rarb , Aufl . Mün chen 1978. *

Sign at ur: 79 A 206 (Kat. N r. 48)

Springer, M ax

Me ns ch, Zeit. Uh r. Z ur Ges chichte de r Zei t­

messung. Berl in 19 2 7.

Tab it 1bn Qu rra

Ein Werk über ebe ne S o nn enuhren. Obers. von

Karl Ge rbers. Beriin 1936.

Sign atur: Sf 60, Ab t, A, Bd. 4

Un te ruragner, Em il

K onst ruk tion einer Ver t ika l-S on nenuhr. I n : Uhr en,

J uwelen , S chmu ck . Biele f el d. 18 (1 975), S. 33 ·39.

Zinner, Er nst

Deutsche und niederldndisch e astronomisc he I n­

st ru men te de s 11. - 18. j ahrhunderts .

Mün chen 19 6 7. *

Sign atur: 67/ 13 84

Zimier. Erns t

A lte S onnenuhren an europäisch en Geb äuden.

Wiesbaden 19 64 . *

Sign atur: 64/ 15 1 1
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